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�  Abfuhr Gelber Sack
Mittwoch, 23. Mai
GS 1 – 7 = Kernstadt und 
Ortsteile

Öffnungszeiten
�  Bürgerzentrum und 

KFZ-Zulassungsstelle
Montags, dienstags, mitt-
wochs, freitags 8 – 16 Uhr 
Donnerstags 8 – 18 Uhr 
Samstags 9 – 12 Uhr

�  Rathaus
Montags – freitags 8 – 12 Uhr 
Dienstags 14 – 16 Uhr 
Donnerstags 14 – 18 Uhr

�  Waldfreibad
Ab 18. Mai geöffnet 
Bei schönem Wetter: 
Montags – freitags, 10 – 20 Uhr 
Samstags, sonntags,  
11 – 20 Uhr 
Bei schlechtem Wetter: 
Montags – freitags, 10 – 12 Uhr, 
16 – 20 Uhr 
Samstags, sonntags, 16 – 20 Uhr

�  Tourist-Information
Montags – freitags, 9 – 12 Uhr, 
14 - 16 Uhr

�  Recyclinghof
Dienstags 10 – 13 Uhr
Mittwochs 14 – 18 Uhr
Donnerstags 16 – 19 Uhr
Freitags 14 – 18 Uhr
Samstags 9 – 13 Uhr

BÜRGERSERVICE

Restaurant und Hotel öffnen in diesem Jahr
Pfullendorf/stt – Auch in 
diesem Jahr hat sich die 
Stadt am bundesweiten Tag 
der Städtebauförderung  be-
teiligt und mit dem Bahnare-
al ein Projekt vorgestellt, das 
mit öffentlichen Geldern ge-
fördert wird. Rund 150 Bür-
ger informierten sich über 
den Stand der Baumaßnah-
men am ehemaligen Bahnhof 
und auf dem ZG-Gelände

Die vielen Besucher, die im Lauf 
des Nachmittags auf die beiden 
Baustellen kamen, konnten sich 
persönlich überzeugen: Bei-
de Vorhaben, das Restaurant, 
das am alten Bahnhof entsteht, 
und das Hotel auf dem frühe-
ren ZG-Areal, sind schon re-
lativ weit fortgeschritten und 
dauern nicht mehr allzu lan-
ge. Die Familie Künstle, Bauherr 
am Bahnhof, rechnet im Sep-

tember mit der Eröffnung der 
„Barfüßer“-Erlebnisgastrono-
mie und Eberhard Riedmüller, 
Großgastronom aus Ulm, Bau-
herr des neuen „Riku“-Hotels 
und späterer Betreiber der Gas-
tronomie im Bahnhof, geht da-
von aus, dass im Spätjahr die 
ersten Gäste im Hotel über-
nachten können. Beim Tag der 
Städtebauförderung führten 
beide Investoren, Riedmüller 
mit Unterstützung seines Ar-
chitekten Olaf Neusch, sowie 
Erwin Künstle, seine Frau Sus-
anne und Sohn Jens die Besu-
cher durch die Baustellen. 
Erwin Künstle ließ die Ge-
schichte des seit Jahrzehnten 
ausgedienten Bahnhofs Revue 
passieren. Mit dem Bahnareal 
erwarb die Stadt im Jahr 2009 
auch das denkmalgeschütz-
te Gebäude. 2016 erfolgte der 
Kauf durch die Familie Künstle, 

Erwin Künstle, der mit seiner Familie den alten Bahnhof zu einer Erlebnisgastronomie umbaut und erweitert, stellte den vielen Besuchern beim Tag der 
Städtebauförderung vor, was im Bahnhofsgebäude und im neuen großen Anbau geplant ist.  Foto: Anthia Schmitt

 
Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 

Liebe Anzeigenkunden,

wegen des Feiertags am 
Pfingstmontag müssen der 
Redaktionsschluss und der 
Anzeigenannahmeschluss 
für die Ausgabe 21 (Erschei-
nungstag am Mittwoch, 23. 
Mai) auf Donnerstag, 17. 
Mai, um 12 Uhr vorverlegt 
werden. Später eingehende 
redaktionelle Beiträge und 
Anzeigen können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Beachtung. 
 
Ihr Team von Pfullendorf 
aktuell

Wünsche erfüllen 
und Werte erhalten

Clever renovieren 
und sparen

Türen • Haustüren
Küchen • Treppen 
Decken • Gleittüren

40 Jahre Qualitäts-
Lösungen nach Maß

Rufen Sie uns an: 07552-6160
www.stecher.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb:

Schreinerei Stecher · Malaienstr. 18
88630 Pfullendorf-Denkingen
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die entsprechend dem Wunsch 
der Stadt ein Gastronomiekon-
zept erarbeitete und in Eber-
hard Riedmüller und dessen re-
nommierter und erfolgreicher 
„Barfüßer“ Hausbrauerei ei-
nen hochprofessionellen Part-
ner und Betreiber fand. Künst-
le stellte zunächst den Neubau 
vor, der entsprechend der Vor-
gaben des Denkmalamts im 
Stil an den ehemaligen Bahn-
steig erinnert. Hier entstehen 
auf 300 Quadratmetern Fläche 
der lichtdurchflutete Gastraum 
für 240 Personen, ein großzü-
giges Nebenzimmer und die 
Küche. Im bestehenden Bahn-
hofsgebäude, das natürlich 
gründlich saniert und verschö-
nert wird, werden die Sanitär-
räume, die eigentliche Brau-
erei und eine Likörbrennerei 
mit Verkostung untergebracht. 
Dazu gibt es zwei Biergärten 
mit 300 Plätzen, einen Spiel-
platz und einen großzügigen 
Parkplatz. Insgesamt überbaut 
die Familie Künstle eine Fläche 
von 1300 Quadratmetern. „Die 
erste Brauerei in Deutschland 
in Holzbauweise“, schmunzel-
te Künstle.  
Eberhard Riedmüller geht da-
von aus, dass auch bei der 
Pfullendorfer Barfüßer-Haus-
brauerei, momentan der sieb-
ten des Ulmer Unternehmers, 
das Erfolgskonzept aufgeht. 
Er rechnet mit 100 000 Gäs-
ten im Jahr. Auf sie warten, so 
Riedmüller im Gespräch, täg-
lich ab 10 Uhr eine gut bür-
gerliche Küche mit regiona-
len und saisonalen Gerichten 
samt Tagesessen und verschie-
dene Sonderaktionen. Auch 
beim Hotel, einem Drei-Ster-

ne-Garnihotel mit 60 Zimmern, 
geht Riedmüller von einer gu-
ten Auslastung aus. „Zwischen 
60 und 70 Prozent“, sagte er. 
Riedmüller rechnet mit Busi-
nessgästen und Touristen und 
verhandelt bereits über Koope-
rationen mit Firmen und Frei-
zeiteinrichtungen wie dem Sig-
maringer Golfclub. „Vier bis 
fünf Millionen“, so Riedmül-
ler, investiert er in den Hotel-
neubau. 
Im Vorfeld hatten Bürgermeis-
ter Thomas Kugler und Stadt-
baumeister Jörg-Steffen Peter 
die Besucher über das Förder-
programm „Stadtumbau West“, 
mit dessen Hilfe das Bahnare-
al erworben und die städtebau-
liche Entwicklung der Brach-
fläche vorangetrieben werden 
konnten, informiert. Im Jahr 
2007 wurde das 6,3 Hektar gro-
ße Gelände von der Bahn er-
worben. Zunächst wurde ein 
Gutachten dazu erstellt, „was 
Pfullendorf braucht“, sag-
te Peter. Unter anderem sollte 
das die Stadt in Nord und Süd 
trennende Bahngleis mit sei-
nen Brücken, an denen stän-
dig LKWs hängen blieben, ver-
schwinden. Danach wurde ein 
Architektenwettbewerb ausge-
schrieben, den das Architektur-
büro Schaudt in Konstanz für 
sich entschied. „Deren Entwurf 
hat die Grundlage für die wei-
tere Entwicklung gelegt“, sag-
te Peter. Der Bau des Busbahn-
hofs war neben dem Bau des 
privaten Dienstleistungszent-
rums die erste Maßnahme auf 
dem Areal. Einen Teil des Ge-
ländes im westlichen Bereich 
erwarb der Sanitärherstel-
ler Geberit. Der frühere Bahn-

damm wurde zurückgebaut. 
Der Kauf des ZG-Areals im Jahr 
2014 und dessen Abbruch zwei 
Jahre später bot weitere Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Ak-
tuell gibt es, so Bürgermeister 
Thomas Kugler, noch eine Flä-
che von 9000 Quadratmetern, 
für den es einen Interessenten 
gibt. „Er arbeitet bereits an ei-
ner Konzeption und wir werden 
uns eventuell noch in diesem 
Jahr einigen“, sagte Kugler, der 
in der städtebaulichen Entwick-
lung des Bahnareals auch eine 
wichtige Maßnahme für eine 
ansprechende Gestaltung des 
westlichen Stadteingangs sieht. 

Gemeinderat

Öffentliche Sitzung 
Pfullendorf/hsg – Der Gemein-
derat der Stadt Pfullendorf hält 
am Donnerstag, 17. Mai, eine 
öffentliche Sitzung im Rats- und 
Bürgersaal ab. Beginn ist um 18 
Uhr. 
 
Tagesordnung 
1. Bürgerfrageviertelstunde für 
Einwohner und Bürger, die nicht 
Mitglieder des Gemeinderats 
sind 
2. Anfragen an den Bürgermeis-
ter 
3. Kinder- und Jugendbüro Pful-
lendorf; Tätigkeitsbericht 
4. Wahl der Schöffen für die 

APOTHEKEN

Donnerstag, 17. Mai:
Linzgau-Apotheke, Pfullen-
dorf 07552/91220

Freitag, 18. Mai:
Apotheke am Obertor, 
 Pfullendorf 07552/9368177

Samstag, 19. Mai:
Rats-Apotheke, Meßkirch 
07575/92120
St. Johann-Apotheke, 
 Überlingen 07551/1012

Sonntag, 20. Mai:
Hohenzollern-Apotheke, 
Krauchenwies 07576/96060
Apotheke Dr. Vetter, 
Stockach 07771/6900

Montag, 21. Mai:
Apotheke Owingen 
07551/66668
Adler-Apotheke, Sigmarin-
gendorf 07571/12864

Dienstag, 22. Mai:
Kastanien-Apotheke, Bingen 
07571/74600
Vita-Apotheke, Nußdorf 
07551/308129

Mittwoch, 23. Mai:
Bahnhof-Apotheke, 
Stockach 07771/2313
Bilharz-Apotheke, 
 Sigmaringen 07571/4331

Apotheken-Notdienstfinder
Festnetz: 08000022833
Handy: 22833
Internet: www.lak-bw.de

ÄRZTE

Samstags, sonntags, feier-
tags 8 – 22 Uhr am 
Krankenhaus Sigmaringen,  
Telefon 116117

KINDERÄRZTE

Samstags, sonntags, feier-
tags, 10 – 12 Uhr, 16 – 19 Uhr

Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Singen, Telefon 
01806/077312

Samstags, sonntags, feier-
tags, 9 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr

Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Ravensburg, 
Telefon 01801/929288

ZAHNÄRZTE
zu erfragen unter 
Telefon 0180/5911660

AUGENÄRZTE
zu erfragen unter 
0180/1929340 (nur Wochen-
ende und Feiertage)

TIERÄRZTE
Wenn der Haustierarzt nicht 
erreichbar ist: 
Praxis Bernauer, Rengets-
weiler (altes Schulhaus) 
07578/9339300

NOTRUFE

Feuerwehr: Telefon 112

Rettungsdienst/Notarzt:
Telefon 112

Polizei Notruf: Telefon 110

Krankentransport:
Telefon 07552/19222

Krankenhaus Pfullendorf:
Telefon 07552/2502

Spitalpflege Alten- und 
Pflegeheim: 
Tel. 07552/252461

Spitalpflege Tagespflege:
Telefon 07552/9281545

Spitalpflege Ambulanter 
Pflegedienst:
Telefon 07552/252461

Bürgerhilfe-Verein:
Einsatzleitung:  
07552/ 3829857

Sozialstation St. Elisabeth 
Pfullendorf:
Telefon 07552/1212

Vinzenz Ambulanter 
Pflegedienst: 
Telefon 07552/9337790

Dorfhelferinnen-Station
Telefon 07552/1212 (über 
Sozialstation St. Elisabeth)

Hospizgruppe:
Einsatzleitung  
0172/7758681

Initiative Regenbogen – 
Glücklose Schwangerschaft:
Telefon 07552/91268

Erziehungsberatungsstelle 
Pfullendorf:
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/730160

Ehe-, Familien- und 
 Lebensberatung Pfullendorf:
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/5787

Pflegestützpunkt Landkreis 
Sigmaringen
Terminvereinbarung: 
Telefon 07572/7137368

Diakonisches Werk:
Melanchthonweg 3, 
Telefon: 07552/5622

Maschinenring Linzgau:
Familienservice für 
Privathaushalte und land-
wirtschaftliche Betriebe: 
Tel. 07555/927740

Sozialverband VdK
Soziallotsen-Telefon: 
0160/99196605

 Angaben ohne Gewähr

NOTDIENSTE

Stadtbaumeister Jörg-Steffen Peter erklärte den Besuchern beim Tag der Städtebauförderung, was auf dem Bahn-
areal bereits umgesetzt wurde, was derzeit realisiert wird und was noch geplant ist. Foto: Anthia Schmitt



3

Stadtnachrichten
Geschäftsjahre 2019 bis 2023 
5. Einführung neues Haushalts-
recht 
6. Erschließungsbeitrag Neid-
lingstraße BA 1; Beschluss nach 
§125 Abs.2 BauGB 
7. Umbau/Sanierung Feuerwehr-
haus Pfullendorf 
8. Sanierung Chemiesaal im 
Staufer-Gymnasium 
9. Generalsanierung der Grund-
schule am Härle; Bekanntgabe 
einer Eilentscheidung 
10. Vergabe einer Streumaschine 
für die Technischen Betriebe der 
Stadt Pfullendorf 
11. Erschließung des zweiten 
Bauabschnitts für das Indus-
triegebiet „Mengener Straße“ 
in Pfullendorf – Vergabe der 
Tiefbauarbeiten für die Straßen-
bau- und Kanalisationsarbeiten, 
Erdarbeiten Wasser- und Gas-
leitungen, Kabel- und Leerrohr-
verlegung 
12. Jahresleistung der Stadt 
Pfullendorf für Erd- und 
Kanalisationsarbeiten sowie 
Straßeninstandsetzung gemäß 
Angebot vom 19.04.2012 
13. Umgestaltung des ehemali-
gen ZG-Areals – Vorstellung der 
Planung für die Gestaltung der 
Straße zwischen der Hotelanlage 
und dem ehemaligen Bahnhofs-
gebäude und des öffentlichen 
Parkplatzes 
14. Ausbau der Neidlingstraße 
in Pfullendorf, Bauabschnitt II; 
Vergabe der Straßenbauarbeiten 
sowie der Erdarbeiten Wasser-
leitung mit Kabel- und Leerrohr-
verlegung 
15. Bekanntgaben

Bürgerbüro

Katze gefunden
Pfullendorf/hsg – Das Fundamt 
im Bürgerbüro teilt mit, dass am 
Donnerstag, 10. Mai, im Bereich 
des Hauses Ochsensteige 3 eine 
Katze gefunden wurde. Sie ist 
schon älter, weiblich und geti-
gert. Der Eigentümer kann sich 
bei Tierärztin Dr. Fischer, Telefon 
07552/9280431, melden.

Städtische Rentner

Stammtisch
Pfullendorf/hsg – Der nächste 
Stammtisch der ehemaligen 
städtischen und spitälischen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter findet am Donnerstag, 17. 
Mai, im Gasthaus „Deutscher 
Kaiser“ statt. Beginn ist um 15 
Uhr. 

Tourist-Information

Führung durch die 
Keller
Pfullendorf/hsg – Die Tourist- In-
formation bietet auch in diesem 
Jahr wieder für Einheimische und 
Feriengäste Führungen durch die 
Pfullendorfer Keller als beson-
deres Highlight an. Die Pfullen-
dorfer Unterwelt ist ein echter 
Geheimtipp in Sachen Stadt-
geschichte. Eine Vielzahl von 
teilweise riesigen Gewölben, un-
terirdischen Verbindungsgängen 
oder mehrgeschossigen Kellern 
versetzt die Besucher regelmäßig 
in Erstaunen. Die erste Führung 
durch die Unterwelt in diesem 
Jahr findet am Mittwoch, 23. Mai, 
um 17 Uhr statt. Die Führung 
startet am Marktplatz und dauert 
etwa Stunden. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen und pro Person 
sollte eine Taschenlampe mit-
gebracht werden. Die Kosten 
betragen zwei Euro pro Person. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Eine Anmeldung unter Telefon 
07552/251131 ist erforderlich.  

Waldfreibad

Geänderte  
Öffnungszeiten
Pfullendorf/hsg – Das Waldfrei-
bad öffnet am Freitag, 18. Mai, 
seine Pforten. Wegen der kon-
tinuierlich leicht rückläufigen 
Besucherzahlen, aber vor allem 
wegen des Weggangs einer 
Fachkraft, die in Anbetracht der 
Arbeitsmarktlage voraussicht-
lich nicht im Lauf der Saison 
ersetzt werden kann, ändern 
sich gegenüber dem Vorjahr die 
Öffnungszeiten. Das Waldfrei-
bad ist montags bis freitags von 
10 bis 20 Uhr sowie samstags 
und sonntags von 11 bis 20 
Uhr geöffnet. Der Frühbadetag 
muss entfallen. Sollte für den 
Folgetag auf Wetteronline eine 
Tageshöchsttemperatur von 17 
Grad oder weniger prognosti-
ziert sein, ist das Bad montags 
bis freitags von 10 bis 12 Uhr 
und von 16 bis 20 Uhr sowie 

samstags und sonntags von 16 
bis 20 Uhr geöffnet. Die Stadt-
werke als Betreiber des Freibads 
hoffen, dass die Stelle nach der 
Saison wieder besetzt werden 
kann.

Waldfreibad

Neuer Kioskpächter
Pfullendorf/stt - Wenn das 
Waldfreibad am 18. Mai für die 
Sommersaison 2018 seine Pforten 
öffnet, erwartet die Besucher 
nicht nur ein neues Spielschiff im 
Familienbereich, sondern auch ein 
neues Angebot an der Theke des 
Kiosks. Tobias Kubenz und Elena 
Link-Kubenz, die ein Dienstleis-
tungsunternehmen für Bäder 
betreiben und mit ihrem Betrieb 
für das Seefreibad in Illmensee 
sowie das Freibad in Heiligen-
berg zuständig sind, haben den 
im vergangenen Jahr aufwendig 
umgebauten Kiosk mitsamt dem 
neu gestalteten Biergarten von 
den Stadtwerken gepachtet. „Eine 
Symbiose, die passt“, wie Jörg-Ar-
ne Bias, Geschäftsführer der 
Stadtwerke, beim Pressegespräch 
in der vergangenen Woche erklär-
te. „Hier sind Profis am Werk, die 
wissen, was die Badegäste möch-
ten“, sagte er. Die jungen Eheleute, 
beide sind Anfang Dreißig, teilen 
diese Einschätzung: „Wir sind in 
die Küche hineingegangen und 
haben gewusst, dass alles stimmt. 
Deshalb sind wir uns auch schnell 
einig gewesen.“ 
Mit der Familie Kubenz als Be-
treiber – den Pfullendorfer Kiosk 
leitet übrigens Elena Link-Kubenz 
- ändert sich auch das Konzept. 
Neben Schnitzelwecken, Pommes 
und Würsten gibt es auch Wurst-
salat, Chicken Wings, scharfe 
Chilli Nuggets, Elsässer Tarte oder 
süße Kuchen. Für den gehobenen 
Kaffeegenuss wurde eigens eine 
neue Kaffeemaschine angeschafft. 
Was es nicht gibt, ist Currywurst. 
„Wir wollen keine Wespensamm-
ler“, sagte Tobias Kubenz. Deshalb 
gibt es auch nur bestimmte 
Eissorten. Auf die Kids warten 
außerdem süße Wundertüten. Das 
besondere: Die Besucher können 
eine Wertkarte kaufen, die via 
Überweisung aufgefüllt werden 
kann, sodass sie kein Bargeld mit 
ins Freibad nehmen müssen. Einen 
Rabatt gibt es außerdem, wenn 
man mit der Wertkarte zahlt. 

weiter auf Seite 7

Amtliche Bekanntmachung

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten zum Zwecke 
der Information der Unionsbürgerinnen und Unionsbürger bei 
Wahlen und Abstimmungen

Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen auch ausländische 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger teilnehmen können, 
dürfen die Meldebehörden die in § 44 Absatz 1 Satz 1 
Bundesmeldegesetz (BMG) bezeichneten Daten (Familienname, 
Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern 
die Person verstorben ist, diese Tatsache) sowie die Angaben 
über die Staatsangehörigkeiten dieser Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürger nutzen, um ihnen Informationen von Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
zuzusenden, vgl. § 2 Absatz 3 des baden-württembergischen 
Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz (BW AGBMG).

Die betroffenen Personen haben das Recht, der Nutzung 
ihrer Daten zu widersprechen. Der Widerspruch kann bei der 
Stadtverwaltung Pfullendorf im Bürgerbüro am Marktplatz, 
Hauptstraße 26 eingelegt werden. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Rechtsgrundlage: § 2 Absatz 3 des baden-württembergischen 
Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz, § 50 Absatz 5 
Bundesmeldegesetz.

den, 08. Mai 2018

Stadtverwaltung Pfullendorf
– Ordnungsamt –

Lebensqualität – natürlich von uns:

ENERGIE FÜRS LEBEN

www.stadtwerke-pfullendorf.dewww.seepark-linzgau.de

     Freibadzeit
    im Waldbad 
          ab 18.05. mit 

neuem 
Pächter 
im Kiosk

 Die Badesaison 
 ist eröffnet! Das

Strandbad
im Seepark
öffnet auch 
am 18.05.

Annahme-
Schluss für
Anzeigen
ist jeweils am
Freitag um 12.00 Uhr



Öffentliche Bekanntmachung
Satzung für die Freiwillige Feuerwehr Pfullendorf mit Abteilungen (Feuerwehrsatzung – FwSAbt)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung in Verbindung mit § 6 Abs. 
1 Satz 3 und Abs. 3, § 7 Abs.1 Satz 1, § 8 Absatz 2 Satz 2 HS. 2, § 10 
Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, § 18 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 des 
Feuerwehrgesetzes hat der Gemeinderat am 26.04.2018 folgen-
de Satzung beschlossen 

§ 1 Name und Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr 

(1)	 Die Freiwillige Feuerwehr Pfullendorf in dieser Satzung Feuer-
wehr genannt, ist eine gemeinnützige, der Nächstenhilfe die-
nende Einrichtung der Stadt Pfullendorf ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit. 

(2)	 Die Feuerwehr besteht als Gemeindefeuerwehr aus 

1.		 den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr

		  a	 Pfullendorf Stadt
		  b	 Aach-Linz
		  c	 Denkingen
		  d	 Großstadelhofen
		  e	 Mottschieß
		  f	 Otterswang
		  g	 Zell/Schwäblishausen

Die Abteilungen Denkingen und Großstadelhofen bilden zusammen 
den Löschbezirk Süd, und die Abteilungen Mottschieß, Otterswang 
und Schwäblishausen bilden zusammen den Löschbezirk Nord.

Die Eigenständigkeit der Abteilungen in den Löschbezirken geht hier-
durch nicht verloren. 

2.		 den Altersabteilungen

		  a	 Pfullendorf Stadt
		  b	 Aach-Linz
		  c	 Denkingen
		  d	 Großstadelhofen
		  e	 Mottschieß
		  f	 Otterswang
		  g	 Zell/ Schwäblishausen

3.		 der Jugendfeuerwehr Pfullendorf

§ 2 Aufgaben 

(1)	 Die Feuerwehr hat  

1. 	� bei Schadenfeuer (Bränden) und öffentlichen Notständen Hilfe 
zu leisten und den Einzelnen und das Gemeinwesen vor hierbei 
drohenden Gefahren zu schützen und 

2. �	 zur Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedrohlichen Lagen 
technische Hilfe zu leisten.  

Ein öffentlicher Notstand ist ein durch ein Naturereignis, einen Un-
glücksfall oderdergleichen verursachtes Ereignis, das zu einer gegen-
wärtigen oder unmittelbar bevorstehenden Gefahr für das Leben und 
die Gesundheit von Menschen und Tieren oder für andere wesent-
liche Rechtsgüter führt, von dem die Allgemeinheit, also eine unbe-
stimmte und nicht bestimmbare Anzahl von Personen, unmittelbar 
betroffen ist und bei dem der Eintritt der Gefahr oder des Schadens 
nur durch außergewöhnliche Sofortmaßnahmen beseitigt oder ver-
hindert werden kann. 

(2) Der Bürgermeister kann die Feuerwehr beauftragen:

1. �	 mit der Abwehr von Gefahren bei anderen Notlagen für Men-
schen, Tiere und Schiffe und 

2. �	 mit Maßnahmen der Brandverhütung, insbesondere der Brand-
schutzaufklärung und -erziehung sowie der Brandsicherheits- 
wache. 

§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr 

(1) In die Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr können auf 
Grund freiwilliger Meldung Personen als ehrenamtlich Tätige auf-
genommen werden, die 

1. �	 das 17. Lebensjahr vollendet haben; sie dürfen erst nach Vollen-
dung des 18. Lebensjahres an Einsätzen teilnehmen, 

2. �	 den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehrdienstes ge-
wachsen sind,  

3.� 	 geistig und charakterlich für den Feuerwehrdienst geeignet sind, 

4. 	� sich zu einer längeren Dienstzeit bereit erklären,  

5. �	 nicht infolge Richterspruchs nach § 45 des Strafgesetzbuchs (StGB 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben,  

6.� 	 keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 61 StGB 
mit Ausnahme der Nummer 5 (Entziehung der Fahrerlaubnis) 
unterworfen sind und  

7.	 nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt 
wurden. 

Die Dienstzeit nach Nummer 4 soll mindestens 10 Jahre betragen. 

(2)	 Die Aufnahme in die Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuer- 

wehr erfolgt für die ersten zwölf Monate auf Probe. Innerhalb 
der Probezeit soll der Feuerwehrangehörige erfolgreich an ei-
nem Grundausbildungslehrgang, sowie an mindestens 70% der 
Übungs- und Einsatzdienste teilgenommen haben. Aus begründe-
tem Anlass kann die Probezeit verlängert werden. Auf eine Probe-
zeit kann verzichtet oder sie kann abgekürzt werden, wenn Ange-
hörige einer Jugendfeuerwehr in eine Einsatzabteilung übertreten 
oder eine Person eintritt, die bereits einer anderen Gemeindefeu-
erwehr oder einer Werkfeuerwehr angehört oder angehört hat.

(3)	 Bei Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen (§ 11 
Abs. 4 FwG) kann der Feuerwehrausschuss im Einzelfall die Auf-
nahme abweichend von den Absätzen 1 und 2 regeln sowie Aus-
nahmen von der Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehr-
dienstes nach § 4 Abs. 1 Nr. 5 und den Dienstpflichten nach § 5 
Abs. 5 und 6 zulassen.

(4)	 Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Abteilungskommandan-
ten zu richten. Vor Vollendung des 18. Lebensjahrs ist die schrift-
liche Zustimmung der Erziehungsberechtigten erforderlich. Über 
die Aufnahme auf Probe, die Verkürzung oder Verlängerung der 
Probezeit und die endgültige Aufnahme entscheidet der Feuer-
wehrausschuss. Der Abteilungsausschuss der Einsatzabteilung, 
der der Bewerber angehören soll, ist zu hören. Neu aufgenom-
mene Angehörige der Gemeindefeuerwehr werden vom Feuer-
wehrkommandanten durch Handschlag verpflichtet. 

(5)	 Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Eine Ablehnung 
ist dem Gesuchsteller vom Bürgermeister schriftlich mitzuteilen. 

(6)	 Jeder Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhält einen vom Bür-
germeister ausgestellten Dienstausweis.

§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen 
Feuerwehrdienstes

(1) Der ehrenamtliche Feuerwehrdienst in einer Einsatzabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr endet, wenn der ehrenamtlich tätige 
Angehörige der Gemeindefeuerwehr  

1.	 die Probezeit nicht besteht, 

2.	 während oder mit Ablauf der Probezeit seinen Austritt erklärt, 

3.	 seine Dienstverpflichtung nach § 12 Abs. 2 FwG erfüllt hat,  

4.	 den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehrdienstes 
nicht mehr gewachsen ist, 

5.	 das 65. Lebensjahr vollendet hat, 

6.	 infolge Richterspruchs nach § 45 StGB die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter verloren hat,  

7.	 Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 61 StGB mit 
Ausnahme der Nummer 5 (Entziehung der Fahrerlaubnis) un-
terworfen wird oder 

8.	 wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt wurde. 

(2) Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrangehörige ist auf seinen An-
trag vom Bürgermeister aus dem Feuerwehrdienst in einer Ein-
satzabteilung zu entlassen, wenn 

1.	 er nach § 6 Abs. 2 Satz 1 in die Altersabteilung überwechseln 
möchte,

2.	 der Dienst in der Einsatzabteilung aus persönlichen oder beruf-
lichen Gründen nicht mehr möglich ist,  

3.	 er seine Wohnung in eine andere Gemeinde verlegt oder  

4.	 er nicht in der Gemeinde wohnt und er seine Arbeitsstätte in eine 
andere Gemeinde verlegt. 

In den Fällen der Nummern 3 und 4 kann der Feuerwehrangehörige 
nach Anhörung des Feuerwehrausschusses auch ohne seinen Antrag 
entlassen werden. Der Betroffene ist vorher anzuhören. 

(3)	 Der Antrag auf Entlassung ist unter Angabe der Gründe schrift-
lich über den Abteilungskommandanten beim Feuerwehrkom-
mandanten einzureichen. 

(4)	 Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger, der seine Woh-
nung in eine andere Gemeinde verlegt, hat dies binnen einer 
Woche dem Feuerwehrkommandanten anzuzeigen. Das gleiche 
gilt, wenn er nicht in der Gemeinde wohnt und er seine Arbeits-
stätte in eine andere Gemeinde verlegt. 

(5)	 Der Gemeinderat kann nach Anhörung des Feuerwehrausschus-
ses den ehrenamtlichen Feuerwehrdienst eines Feuerwehrange-
hörigen aus wichtigem Grund beenden. Dies gilt insbesondere 

1.	 bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst, 

2.	 bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflichten, 

3.	 bei erheblicher schuldhafter Schädigung des Ansehens der Feu-
erwehr oder 

 4.	 wenn sein Verhalten eine erhebliche und andauernde Störung 
des Zusammenlebens in der Gemeindefeuerwehr verursacht hat 
oder befürchten lässt. 

Der Betroffene ist vorher anzuhören. Der Bürgermeister hat die Be-
endigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes durch schriftlichen 
Bescheid festzustellen. 

(6) Angehörige der Gemeindefeuerwehr, die ausgeschieden sind, 
erhalten auf Antrag eine Bescheinigung über die Zugehörig-
keit zur Feuerwehr. 

§ 5 Rechte und Pflichten der Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr 

 (1)	Die Angehörigen der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeindefeuerwehr haben das Recht, den ehrenamt-
lich tätigen Feuerwehrkommandanten, sein Stellvertreter und die 
Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wählen. Sie haben au-
ßerdem das Recht, ihren Abteilungskommandanten, sein Stell-
vertreter und die Mitglieder ihres Abteilungsausschusses zu wäh-
len. 

(2)	 Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
erhalten nach Maßgabe des § 16 FwG und der örtlichen Satzung 
über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr eine Entschädigung. 

(3)	 Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
erhalten bei Sachschäden, die sie in Ausübung oder infolge des 
Feuerwehrdienstes erleiden einen Ersatz nach Maßgabe des 
§ 17 FwG. 

(4)	 Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
sind für die Dauer der Teilnahme an Einsätzen oder an der Aus- 
und Fortbildung nach Maßgabe des § 15 FwG von der Arbeits- 
oder Dienstleistung freigestellt. 

(5)	 Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
sind verpflichtet (§ 14 Abs. 1 FwG) 

1.	 am Dienst- und an Aus- und Fortbildungslehrgängen regelmäßig 
und pünktlich teilzunehmen, 

2.	 bei Alarm sich unverzüglich zum Dienst einzufinden, 

3.	 den dienstlichen Weisungen der Vorgesetzten nachzukommen, 

4.	 im Dienst ein vorbildliches Verhalten zu zeigen und sich den an-
deren Angehörigen der Feuerwehr gegenüber kameradschaftlich 
zu verhalten, 

5.	 die Ausbildungs- und Unfallverhütungsvorschriften für den Feu-
erwehrdienst zu beachten, 

6.	 die ihnen anvertrauten Ausrüstungsstücke, Geräte und Einrich-
tungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu dienstlichen Zwe-
cken zu benutzen, und 

7.	 über alle Angelegenheiten Verschwiegenheit zu wahren, von 
denen sie im Rahmen ihrer Dienstausübung Kenntnis erlangen 
und deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben, besonders 
angeordnet oder ihrer Natur nach erforderlich ist. 

(6)	 Die Angehörigen der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feu-
erwehr der Gemeindefeuerwehr haben eine Abwesenheit von 
länger als zwei Wochen dem Feuerwehrkommandanten oder 
dem von ihm Beauftragten rechtzeitig vorher anzuzeigen und 
eine Dienstverhinderung bei ihrem Vorgesetzten vor dem Dienst- 
beginn zu melden, spätestens jedoch am folgenden Tage die 
Gründe hierfür zu nennen. 

 (7)	Aus beruflichen, gesundheitlichen, familiären oder persönlichen 
Gründen kann ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemein-
defeuerwehr auf Antrag vom Feuerwehrkommandanten vorü-
bergehend von seinen Dienstpflichten nach Absatz 5 Nr. 1 und 
2 befreit werden. Unter den gleichen Voraussetzungen kann der 
Feuerwehrkommandant nach Anhörung des Feuerwehr- und des 
Abteilungsausschusses auf Antrag Dienstpflichten nach Absatz 5 
Nr. 1 und 2 dauerhaft beschränken. 

 (8)	Ist ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemeindefeuerwehr 
gleichzeitig Mitglied einer Berufsfeuerwehr, einer Werkfeuerwehr 
oder hauptamtlicher Feuerwehrangehöriger, haben die sich hier-
aus ergebenden Pflichten Vorrang vor den Dienstpflichten nach 
Absatz 5 Nr. 1 und 2. 

 (9)	Verletzt ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Gemeindefeu-
erwehr schuldhaft die ihm obliegenden Dienstpflichten, kann ihm 
der Feuerwehrkommandant einen Verweis erteilen. Grobe Ver-
stöße kann der Bürgermeister auf Antrag des Feuerwehrkom-
mandanten mit einer Geldbuße bis zu 1000 Euro ahnden. Der 
Bürgermeister kann zur Vorbereitung eines Beschlusses des Ge-
meinderats auf Beendigung des Feuerwehrdienstes nach § 4 Abs. 
5 den ehrenamtlich tätigen Feuerwehrangehörigen auch vorläu-
fig des Dienstes entheben, wenn andernfalls der Dienstbetrieb 
oder die Ermittlungen beeinträchtigt würden. Der Betroffene ist 
vor einer Entscheidung nach den Sätzen 1 bis 3 anzuhören.
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Fortsetzung

§ 6 Altersabteilung

(1)	 In die Altersabteilung wird unter Überlassung der Dienstkleidung 
übernommen, wer nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 und Abs. 2 Nr. 2 bis 
4 aus dem ehrenamtlichen Feuerwehrdienst in einer Einsatzab-
teilung ausscheidet und keine gegenteilige Erklärung abgibt. 

(2)	 Der Feuerwehrausschuss kann auf ihren Antrag Angehörige der 
Feuerwehr, die das 55. Lebensjahr vollendet haben, unter Belas-
sung der Dienstkleidung aus der Einsatzabteilung in die Alters- 
abteilung übernehmen (§ 4 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1). 

 (3)	Der Leiter der Altersabteilung und sein Stellvertreter werden von 
den Angehörigen ihrer Abteilung auf die Dauer von fünf Jahren in 
geheimer Wahl gewählt und nach Zustimmung des Feuerwehr-
ausschusses zu der Wahl durch den Feuerwehrkommandanten 
bestellt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im 
Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines 
Nachfolgers weiterzuführen. Sie können vom Gemeinderat nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses abberufen werden  

(4)	 Der Leiter der Altersabteilung ist für die ordnungsgemäße Er-
füllung der Aufgaben seiner Abteilung verantwortlich; er unter-
stützt den Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stellvertreten-
den Leiter der Altersabteilung unterstützt und von ihm in seiner 
Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten vertreten.  

(5)	 Die Angehörigen der Altersabteilung, die hierfür die erforderli-
chen gesundheitlichen und fachlichen Anforderungen erfüllen, 
können vom Feuerwehrkommandanten im Einvernehmen mit 
dem Leiter der Altersabteilung zu Übungen und Einsätzen her-
angezogen werden. 

§ 7 Jugendfeuerwehr

(1)	 Die Jugendfeuerwehr besteht aus den Jugendgruppen, die auf 
Beschluss des Feuerwehrausschusses bei den Einsatzabteilun-
gen gebildet werden. 

(2)	 In die Jugendfeuerwehr können Personen bis zum vollendeten 
17. Lebensjahr aufgenommen werden, wenn sie 

1.	 den gesundheitlichen Anforderungen des Feuerwehrdienstes ge-
wachsen sind,  

2.	 geistig und charakterlich für den Feuerwehrdienst geeignet sind, 

3.	 sich zu einer längeren Dienstzeit bereit erklären,  

4.	 nicht infolge Richterspruchs nach § 45 des Strafgesetzbuchs 
(StGB) die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren 
haben,  

5.	 keinen Maßregeln der Besserung und Sicherung nach § 7 des Ju-
gendgerichtsgesetzes (JGG) mit Ausnahme der Entziehung der 
Fahrerlaubnis unterworfen sind und  

6.	 nicht wegen Brandstiftung nach §§ 306 bis 306c StGB verurteilt 
wurden. 

Die Aufnahme muss mit schriftlicher Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten beantragt werden. Über die Aufnahme und das da-
für maßgebende Mindestalter entscheidet der Feuerwehrausschuss. 

(3) Die Zugehörigkeit des Angehörigen der Jugendfeuerwehr zur Ju-
gendfeuerwehr endet, wenn 

1.	 er in eine Einsatzabteilung der Feuerwehr aufgenommen wird, 

2.	 er aus der Jugendfeuerwehr austritt, 

3.	 die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung schriftlich zurück-
nehmen, 

4.	 er den gesundheitlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen 
ist, 

5.	 er das 18. Lebensjahr vollendet oder 

6.	 der Feuerwehrausschuss den Dienst in der Jugendfeuerwehr aus 
wichtigem Grund beendet. § 4 Abs. 5 gilt entsprechend. 

(4)	 Der Leiter der Jugendabteilung (Jugendfeuerwehrwart) und sein 
Stellvertreter werden von den 

	 Angehörigen ihrer Abteilung auf die Dauer von fünf Jahren in ge-
heimer Wahl gewählt und nach Zustimmung des Feuerwehraus-
schusses zu der Wahl durch den Feuerwehrkommandanten be-
stellt. Hierbei wird dem Feuerwehrkommandant im Hinblick auf 
die Gesamtverantwortung ein gewichtiges Mitspracherecht ein-
geräumt. Sie haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im 
Falle ihres vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines 
Nachfolgers weiterzuführen. Der Feuerwehrkommandant kann 
geeignet erscheinende Angehörige der Gemeindefeuerwehr mit 
der vorläufigen Leitung der Jugendfeuerwehr beauftragen. Der 
Jugendfeuerwehrwart muss einer Einsatzabteilung der Gemein-
defeuerwehr angehören und soll den Lehrgang Jugendfeuer-
wehrwart besucht haben. Der Jugendfeuerwehrwart und sein 
Stellvertreter können vom Gemeinderat nach Anhörung des Feu-
erwehrausschusses abberufen werden  

(5)	 Der Jugendfeuerwehrwart ist für die ordnungsgemäße Erfüllung 
der Aufgaben seiner Abteilung verantwortlich; er unterstützt den 

Feuerwehrkommandanten. Er wird vom stellvertretenden Leiter 
der Jugendfeuerwehr unterstützt und von ihm in seiner Abwe-
senheit mit allen Rechten und Pflichten vertreten. 

(6)	 Für die Leiter der Jugendgruppen (Absatz 1) gilt Absatz 4 ent-
sprechend.  

(7)	 Ein erweitertes Führungszeugnis, nach § 30a des Bundeszentral-
registergesetz, muss vom Jugendfeuerwehrwart, den Gruppenlei-
ter vor der Bestellung, sowie von Personen die regelmäßig oder 
wiederkehrend Kontakt mit Kinder und Jugendlichen haben ohne 
Einträge zu den §§ 171, 174 bis 174c; 176 bis 180a; 181a; 182 
bis 184f, (Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung) 225 
(Misshandlung von Schutzbefohlenen);  232 bis 233a; 234; 235 
oder 236 ( Straftaten gegen die persönliche Freiheit) StGB vor-
liegen. Ebenso dürfen auch keine entsprechenden Verfahren an-
hängig sein.

§ 8 Ehrenmitglieder

Der Gemeinderat kann auf Vorschlag des Feuerwehrausschusses 

1.	 Personen, die sich um das örtliche Feuerwehrwesen besonde-
re Verdienste erworben oder zur Förderung des Brandschutzes 
wesentlich beigetragen haben, die Eigenschaft als Ehrenmitglied 
und 

2.	 bewährten Feuerwehr- und Abteilungskommandanten nach Be-
endigung ihrer aktiven Dienstzeit die Eigenschaft als Ehrenkom-
mandant verleihen. 

§ 9 Organe der Feuerwehr 

Organe der Feuerwehr sind 

1.	 Feuerwehrkommandant, 

2.	 Abteilungskommandant, 

3.	 Leiter der Altersabteilung und der Jugendfeuerwehr

4.	 Feuerwehrausschuss, 

5.	 Abteilungsausschüsse, 

6.	 Hauptversammlung, 

7.	 Abteilungsversammlungen. 

§ 10 Feuerwehrkommandant, Abteilungskommandant 
und Stellvertreter

(1)	 Der Leiter der Feuerwehr ist der Feuerwehrkommandant. 

(2)	 Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stell-
vertreter werden von den Angehörigen der Einsatzabteilungen 
der Gemeindefeuerwehr aus deren Mitte in geheimer Wahl ge-
wählt. Die Amtszeit beträgt fünf Jahre. 

(3)	 Die Wahlen des ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkommandan-
ten und seines Stellvertreters werden in der Hauptversammlung 
durchgeführt. 

(4)	 Zum ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkommandanten und seinem 
Stellvertreter kann nur gewählt werden, wer 

1.	 einer Einsatzabteilung der Gemeindefeuerwehr angehört, 

2.	 über die für dieses Amt erforderlichen Kenntnisse und Erfahrun-
gen verfügt und 

3.	 die nach den Verwaltungsvorschriften des Innenministeriums er-
forderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzungen erfüllt. 

(5)	 Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stell-
vertreter werden nach der Wahl und nach Zustimmung durch den 
Gemeinderat vom Bürgermeister bestellt. 

(6)	 Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stellver-
treter haben ihr Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle ih-
res vorzeitigen Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines Nachfol-
gers weiterzuführen. Kommt binnen drei Monaten nach Freiwerden 
der Stelle oder nach Versagung der Zustimmung keine Neuwahl zu-
stande, bestellt der Bürgermeister den vom Gemeinderat gewähl-
ten Feuerwehrangehörigen zum Feuerwehrkommandanten oder 
seinem Stellvertreter (§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG). Diese Bestellung en-
det mit der Bestellung eines Nachfolgers nach Absatz 5. 

(7)	 Gegen eine Wahl des ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkomman-
danten, des Abteilungskommandanten und ihrer Stellvertreter 
kann binnen einer Woche nach der Wahl von jedem Wahlberech-
tigten Einspruch bei der Gemeinde erhoben werden. Nach Ablauf 
der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr 
geltend gemacht werden. Gegen die Entscheidung über den Ein-
spruch können der Wahlberechtigte, der Einspruch erhoben hat, 
und der durch die Entscheidung betroffene Bewerber unmittel-
bar Anfechtungs- oder Verpflichtungsklage erheben. 

(8)	 Vor der Bestellung eines hauptberuflich tätigen Feuerwehrkom-
mandanten oder eines hauptberuflich tätigen Stellvertreters des 
Feuerwehrkommandanten ist der Feuerwehrausschuss zu hören. 

(9)	 Der Feuerwehrkommandant ist für die Leistungsfähigkeit der Feu-
erwehr verantwortlich (§ 9 Abs. 1 Satz 1 FwG) und führt die ihm 
durch Gesetz und diese Satzung übertragenen Aufgaben durch. 
Er hat insbesondere 

1.	 eine Alarm- und Ausrückeordnung für die Aufgaben nach § 2 auf-
zustellen und fortzuschreiben und sie dem Bürgermeister mitzu-
teilen, 

2.	 auf die ordnungsgemäße feuerwehrtechnische Ausstattung hin-
zuwirken,  

3.	 für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der Gemeindefeu-
erwehr und 

4.	 für die Instandhaltung der Feuerwehrausrüstungen und -einrich-
tungen zu sorgen (§ 9 Abs. 1 Satz 2 FwG), 

5.	 die Zusammenarbeit der Einsatzabteilungen bei Übungen und 
Einsätzen zu regeln, 

6.	 die Tätigkeit der Abteilungskommandanten, der Leiter der Alter-
sabteilung, der Jugendfeuerwehr, sowie des Kassenverwalters 
und des Gerätewarts zu überwachen, 

7.	 dem Bürgermeister über Dienstbesprechungen zu berichten, 

8.	 Beanstandungen in der Löschwasserversorgung dem Bürgermeis-
ter mitzuteilen. 

Die Gemeinde hat ihn bei der Durchführung seiner Aufgaben ange-
messen zu unterstützen. 

(10)	Der Feuerwehrkommandant hat den Bürgermeister und den Ge-
meinderat in allen feuerwehrtechnischen Angelegenheiten von 
sich aus zu beraten. Er soll zu den Beratungen der Gemeinde- 
organe über Angelegenheiten der Feuerwehr mit beratender 
Stimme zugezogen werden.  

(11)	Der stellvertretende Feuerwehrkommandant hat den Feuerwehr-
kommandanten zu unterstützen und ihn in seiner Abwesenheit 
mit allen Rechten und Pflichten zu vertreten. 

(12)	Der ehrenamtlich tätige Feuerwehrkommandant und sein Stell-
vertreter können vom Gemeinderat nach Anhörung des Feuer-
wehrausschusses abberufen werden (§ 8 Abs. 2 Satz 5 FwG). 

(13)	Die ehrenamtlich tätigen Abteilungskommandanten (§ 9 Nr. 2) 
und ihre Stellvertreter werden von den Angehörigen der jeweili-
gen Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr aus deren Mit-
te in geheimer Wahl auf die Dauer von fünf Jahren gewählt; die 
Wahlen finden in der Abteilungsversammlung statt. Für die ehren- 
amtlich tätigen Abteilungskommandanten gelten im Übrigen 
die Absätze 4 bis 6 entsprechend. Die Abteilungskommandan-
ten sind für die Einsatzbereitschaft ihrer Einsatzabteilung ver-
antwortlich und unterstützen den Feuerwehrkommandanten 
bei seinen Aufgaben nach Absatz 8. Für den stellvertretenden 
Abteilungskommandanten gelten die Absätze 4 bis 6 sowie 10 
und 11 entsprechend. 

§ 11 Unterführer

(1) Die Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur bestellt 
werden, wenn sie 

1.	 einer Einsatzabteilung der Feuerwehr angehören, 

2.	 über die für ihr Amt erforderlichen, Kenntnisse und Erfahrungen 
verfügen und  

 3.	 die nach den Verwaltungsvorschriften des Innenministeriums er-
forderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzungen erfül-
len. 

(2)	 Die Unterführer werden vom Abteilungskommandanten im Ein-
vernehmen mit dem Feuerwehrkommandanten auf Vorschlag 
des Abteilungsausschusses auf die Dauer von fünf Jahren be-
stellt. Der Feuerwehrkommandant kann die Bestellung nach An-
hörung des Feuerwehrausschusses widerrufen. Die Unterführer 
haben ihre Dienststellung nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Fal-
le eines vorzeitigen Ausscheidens bis zur Bestellung des Nach-
folgers wahrzunehmen. 

 (3)	Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach den Weisungen der 
Vorgesetzten aus. 

§ 12 Schriftführer, Kassenverwalter, Pressesprecher, 
Gerätewart

(1)	 Der Schriftführer, der Kassenverwalter und der Pressesprecher 
werden vom Feuerwehrausschuss auf fünf Jahre gewählt. Der Ge-
rätewart wird vom Feuerwehrkommandanten nach Anhörung des 
Feuerwehrausschusses im Einvernehmen mit dem Bürgermeis-
ter eingesetzt und abberufen. Vor der Bestellung eines hauptbe-
ruflich tätigen Feuerwehrgerätewarts oder der Übertragung der 
Aufgaben des Feuerwehrgerätewarts auf einen Gemeindebe-
diensteten ist der Feuerwehrausschuss zu hören. 

(2)	 Der Schriftführer hat über die Sitzungen des Feuerwehrausschus-
ses und über die Hauptversammlung jeweils eine Niederschrift 
zu fertigen und in der Regel die schriftlichen Arbeiten der Feuer-
wehr zu erledigen. Zur Unterstützung kann ein zweiter Schrift-
führer vom Ausschuss gewählt werden, diese sind dann gleich-
gestellt.

� Fortsetzung nächste Seite
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(3)	 Der Kassenverwalter hat die Kameradschaftskasse (§ 17) zu 
verwalten und sämtliche Einnahmen und Ausgaben nach der 
Ordnung des Wirtschaftsplans zu verbuchen. Zahlungen darf er 
nuraufgrund von Belegen und schriftlichen Anweisungen des 
Feuerwehrkommandanten annehmen und leisten. 

Die Gegenstände des Sondervermögens sind ab einem Wert von 
500 3 in einem Bestandsverzeichnis nachzuweisen. 

(4)	 Der Gerätewart hat die Feuerwehreinrichtungen und die Aus-
rüstung zu verwahren und zu pflegen. Mängel sind unverzüg-
lich dem Feuerwehrkommandanten zu melden. 

(5)	 Der Pressesprecher hat in Abstimmung mit dem Kommandanten 
die Öffentlichkeit über die Belange der Feuerwehr zu informie-
ren. 

(6)	 Für Schriftführer, Kassenverwalter und Gerätewart in den Ein-
satzabteilungen gelten die Absätze 1 bis 4 sinngemäß. 

§ 13 Feuerwehrausschuss, Abteilungsausschüsse

(1)	 Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Feuerwehrkomman-
danten als dem Vorsitzenden und aus 20 auf fünf Jahre in der 
Hauptversammlung gewählten Mitgliedern der Einsatzabteilun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr.  

Es entfallen auf die aktiven Abteilungen in

	 Pfullendorf – Stadt	 10 Mitglieder
	 Aach-Linz	 03 Mitglieder
	 Denkingen	 03 Mitglieder
	 Großstadelhofen	 01 Mitglieder
	 Mottschieß	 01 Mitglied
	 Otterswang	 01 Mitglied
	 Zell/Schwäblishausen	 01 Mitglied

(2)	 Dem Feuerwehrausschuss gehören als Mitglied, ohne Stimmbe-
rechtigung, außerdem an 

-	 der Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten, 
-	 die Kommandanten Einsatzabteilungen 

(Abteilungskommandanten), 
-	 der/die Hauptamtliche Gerätewart(e)
-	 der Leiter der Altersabteilung, 
-	 der Jugendfeuerwehrwart,  
-	 der Schriftführer, 
-	 der Kassenverwalter und  
- 	 der Pressesprecher 

(3)	 Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses 
ein. Er ist hierzu verpflichtet, wenn dies mindestens ein Drittel 
der Mitglieder verlangt. Die Einladung mit der Tagesordnung soll 
den Mitgliedern spätestens fünf Tage vor der Sitzung in Schrift-
form zugehen. Der Feuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 

 (4)	Der Bürgermeister ist von den Sitzungen des Feuerwehrausschus-
ses durch Übersenden einer Einladung mit Tagesordnung recht-
zeitig zu benachrichtigen. Er kann an den Sitzungen jederzeit 
teilnehmen oder sich durch Beauftragte vertreten lassen. 

(5)	 Beschlüsse des Feuerwehrausschusses werden mit einfacher Stim-
menmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag ab-
gelehnt. 

(6)	 Die Sitzungen des Feuerwehrausschusses sind nicht öffentlich. 
Über jede Sitzung wird eine Niederschrift gefertigt; sie ist dem 
Bürgermeister sowie den Ausschussmitgliedern auf Verlangen 
vorzulegen. 

(7)	 Der Feuerwehrkommandant kann zu den Sitzungen auch ande-
re Angehörige der Gemeindefeuerwehr beratend zuziehen. 

(8)	 Bei den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr werden 
Abteilungsausschüsse gebildet. Sie bestehen aus dem Abteilungs-
kommandanten als den Vorsitzenden und bei der 

 -	 Einsatzabteilung in Pfullendorf Stadt aus 11 gewählten Mitglie-
dern,

-	 Einsatzabteilung in Aach-Linz aus 4 gewählten Mitgliedern, 
-	 Einsatzabteilung in Denkingen aus 5 gewählten Mitgliedern. 
-	 Einsatzabteilung in Großstadelhofen aus 3 gewählten Mitgliedern
-	 Einsatzabteilung in Mottschieß aus 2 gewählten Mitgliedenr
-	 Einsatzabteilung in Otterswang aus 2 gewählten Mitgliedern
-	 Einsatzabteilung in Zell/Schwäblishausen aus 4 gewählten
	 Mitgliedern

Die Mitglieder werden in der Abteilungsversammlung für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. 

Den Abteilungsausschüssen gehören als Mitglied außerdem der Stell-
vertreter des Abteilungskommandanten, der Schriftführer und der 
Kassenverwalter an.  

Die Absätze 4 bis 8 gelten für die Abteilungsausschüsse entspre-
chend. Der Feuerwehrkommandant ist zu den Sitzungen einzula-

den; er kann sich an den Beratungen jederzeit beteiligen. Die Nie-
derschrift über die Sitzungen des Abteilungsausschusses sind auch 
dem Feuerwehrkommandanten zuzustellen. 

§ 14 Ausschüsse bei den Altersabteilungen 
und der Jugendfeuerwehr

(1) Bei den Altersabteilungen und der Jugendfeuerwehr können Aus-
schüsse gebildet werden. Sie bestehen aus den Leitern der Ab-
teilungen als den Vorsitzenden und  

-	 bei der Jugendfeuerwehr Pfullendorf aus 3 gewählten Mitglie-
dern. 

Die Mitglieder werden in der Abteilungsversammlung für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. 

(2)	 Den Ausschüssen gehören als Mitglied außerdem der Stellver-
treter des Leiters der Abteilung, der Schriftführer, und der Kas-
senverwalter an. 

(3)	 Für die Ausschüsse nach Absatz 1 gelten § 14 Abs. Die Absät-
ze 4 bis 8 entsprechend. Der Feuerwehrkommandant ist zu den 
Sitzungen einzuladen; er kann sich an den Beratungen jederzeit 
beteiligen. 

§ 15 Hauptversammlung
und Abteilungsversammlungen 

(1)	 Unter dem Vorsitz des Feuerwehrkommandanten findet jährlich 
mindestens eine ordentliche Hauptversammlung der Angehöri-
gen der Gemeindefeuerwehr statt. Der Hauptversammlung sind 
alle wichtigen Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit für deren 
Behandlung nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung 
und Beschlussfassung vorzulegen.  

(2)	 In der Hauptversammlung hat der Feuerwehrkommandant einen 
Bericht über das vergangene Jahr und der Kassenverwalter ei-
nen Bericht über den Rechnungsabschluss des Sondervermögens 
für die Kameradschaftspflege (§ 18) zu erstatten. Die Hauptver-
sammlung beschließt über den Rechnungsabschluss.  

(3)	 Die Hauptversammlung wird vom Feuerwehrkommandanten ein-
berufen. Sie ist binnen eines Monats einzuberufen, wenn min-
destens ein Drittel der Angehörigen der Einsatzabteilungen der 
Gemeindefeuerwehr dies schriftlich unter Angaben von Grün-
den verlangt. Zeitpunkt und Tagesordnung der Hauptversamm-
lung sind den Mitgliedern sowie dem Bürgermeister vierzehn 
Tage vor der Versammlung bekannt zu geben.  

(4)	 Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte der Angehörigen der Einsatzabteilungen der Gemein-
defeuerwehr anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit kann eine 
zweite Hauptversammlung einberufen werden, die ohne Rück-
sicht auf die Zahl der anwesenden Angehörigen der Einsatzab-
teilungen der Gemeindefeuerwehr beschlussfähig ist. Beschlüsse 
der Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen. 

(5)	 Über die Hauptversammlung wird eine Niederschrift gefertigt. 
Dem Bürgermeister ist die Niederschrift auf Verlangen vorzule-
gen. 

(6)	 Für die Abteilungsversammlung der Einsatzabteilungen der Frei-
willigen Feuerwehr sowie die Abteilungsversammlungen bei den 
Altersabteilungen und der Jugendfeuerwehr gelten die Absätze 
1 bis 5 entsprechend. 

§ 16 Wahlen 

(1)	 Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzufüh-
renden Wahlen werden vom Feuerwehrkommandanten geleitet. 
Steht er selbst zur Wahl, bestellen die Wahlberechtigten einen 
Wahlleiter. 

(2)	 Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln durchgeführt. 

(3)	 Bei der Wahl des Feuerwehrkommandanten und seines Stellver-
treters ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der an-
wesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Wird diese Stimmen-
zahl nicht erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den beiden 
Bewerbern mit den meisten Stimmen statt, bei der die einfache 
Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los. Steht nur ein Bewerber zur Wahl und erreicht dieser im ers-
ten Wahlgang die erforderliche Mehrheit nicht, findet ein zwei-
ter Wahlgang statt, in dem der Bewerber mehr als die Hälfte der 
Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten muss.  

(4)	 Die Wahl der Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird als Mehr-
heitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung durchgeführt. 
Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Ausschussmit-
glieder zu wählen sind. In den Feuerwehrausschuss sind die- 
jenigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr gewählt, die die 
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entschei-
det das Los. Die nicht gewählten Mitglieder sind in der Reihen- 
folge ihrer Stimmenzahlen Ersatzmitglieder. Scheidet ein ge-
wähltes Ausschussmitglied aus, so rückt für den Rest der Amts-

zeit das Ersatzmitglied nach, das bei der Wahl die höchste 
Stimmenanzahl erzielt hat. 

(5)	 Die Niederschrift über die Wahl des Feuerwehrkommandanten 
und seines Stellvertreters ist innerhalb einer Woche nach der Wahl 
dem Bürgermeister zur Vorlage an den Gemeinderat zu überge-
ben. Stimmt der Gemeinderat der Wahl nicht zu, findet innerhalb 
von drei Monaten eine Neuwahl statt. 

(6)	 Kommt binnen eines Monats die Wahl des Feuerwehrkomman-
danten oder seines Stellvertreters nicht zustande oder stimmt der 
Gemeinderat der Wahl nicht zu, so hat der Feuerwehrausschuss 
dem Bürgermeister ein Verzeichnis aller Angehörigen der Feuer-
wehr vorzulegen, die sich aufgrund ihrer Ausbildung und Bewäh-
rung im Feuerwehrdienst zur kommissarischen Bestellung (§ 8 
Abs. 2 Satz 3 FwG) eignen. 

(7)	 Für die Wahlen in den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feu-
erwehr und den Abteilungen bei den Altersabteilungen und der 
Jugendfeuerwehr gelten die Absätze 2 bis 6 sinngemäß. 

§ 17 Sondervermögen für die Kameradschaftspflege 
(Kameradschaftskasse) 

(1)	 Für die Feuerwehr wird ein Sondervermögen für die Kamerad-
schaftspflege und die Durchführung von Veranstaltungen gebildet. 

(2)	 Das Sondervermögen besteht aus 

1.	 Zuwendungen der Gemeinde und Dritter, 

2.	 Erträgen aus Veranstaltungen, 

3.	 sonstigen Einnahmen, 

4.	 mit Mitteln des Sondervermögens erworbenen Gegenständen. 

(3)	 Der Feuerwehrausschuss stellt mit Zustimmung des Bürgermeis-
ters einen Wirtschaftsplan auf, der alle im Haushaltsjahr zur Er-
füllung der Aufgaben der Kameradschaftskasse voraussichtlich 
eingehenden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben enthält. 
Ausgaben können für gegenseitig oder einseitig deckungsfähig 
erklärt werden. Über- und außerplanmäßige Ausgaben können 
zugelassen werden, wenn ihre Deckung gewährleistet ist. Au-
ßerplanmäßige Ausgaben bedürfen der Zustimmung des Bürger-
meisters. Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben in künfti-
gen Haushaltsjahren dürfen nur eingegangen werden, wenn der 
Wirtschaftsplan dazu ermächtigt. 

(4)	 Über die Verwendung der Mittel beschließt der Feuerwehraus-
schuss. Der Feuerwehrausschuss kann den Feuerwehrkomman-
danten ermächtigen, über die Verwendung der Mittel bis zu einer 
bestimmten Höhe oder für einen festgelegten Zweck zu entschei-
den. Der Feuerwehrkommandant vertritt bei Ausführung des Wirt-
schaftsplans den Bürgermeister. 

(5)	 Die für das Sondervermögen eingerichtete Sonderkasse (Kamerad- 
schaftskasse) ist jährlich mindestens einmal von zwei Rechnungs-
prüfern, die von der Hauptversammlung auf fünf Jahre bestellt 
werden, zu prüfen. Der Rechnungsabschluss ist dem Bürger-
meister vorzulegen. 

6) 	 Für die Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr und die 
Jugendfeuerwehr werden Sondervermögen im Sinne des Ab- 
satzes 1 gebildet. Die Absätze 1 bis 5 gelten entsprechend; an 
die Stelle des Feuerwehrkommandanten, des Feuerwehrausschus-
ses und der Hauptversammlung treten der Abteilungskomman-
dant, der Abteilungsausschuss und die Abteilungsversammlung. 

§ 18 Inkrafttreten 

(1)	 Diese Satzung tritt zum 01.06.2018 in Kraft. 

(2)	 Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung vom 04.01.2001 außer 
Kraft. 

Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden- Württemberg oder aufgrund der Ge-
meindeordnung beim Erlass dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4

der Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Pfullendorf, den 27.04.2018

gez. Thomas Kugler, Bürgermeister
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Stadtnachrichten

Wermutstropfen in diesem 
Jahr: Weil eine Bäderfachkraft 
unerwartet gekündigt hat und auf 
die Schnelle kein Ersatz gefunden 
werden kann, müssen die Badezei-
ten reduziert werden. „Es blieb uns 
bei der jetzigen Personalstärke gar 
nichts anderes übrig, als die Öff-
nungszeiten zu verkürzen“, sagte 
Bias. „Die Sicherheit der Badegäs-
te hat Priorität vor dem Komfort.“ 
Werktags von 10 bis 20 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 11 
bis 20 Uhr ist das Waldfreibad 
in diesem Sommer geöffnet. 
Bias hofft, dass die Situation am 
Fachkräftemarkt nach der Saison 
besser aussieht und das Personal 
wieder aufgestockt werden kann. 
„Fachkräfte sind nur schwer zu 
bekommen, in Baden-Württem-
berg sind etwa 600 Stellen nicht 
besetzt“, bestätigte Badebetriebs-
leiter Markus Eggerl, der seit 2008 
in Pfullendorf arbeitet und von 
seinem Stellvertreter Axel Hirsch 
sowie der fest angestellten Ret-
tungschwimmerin Tina Wiedmann 
unterstützt wird. 
52 000 Badegäste, so Bias, haben 
das Waldfreibad im vergange-
nen Sommer besucht. Zu wenig, 
denn „wir würden gut 65 000 
bis 70 000 Badegäste vertragen“. 

Die Stadtwerke mussten deshalb 
einen Abmangel von 400 000 Euro 
hinnehmen. Eine Zahl, die Bias 
nicht gefällt, die ihn aber auch 
nicht überrascht. „Kein öffentli-
ches Schwimmbad kann kosten-
deckend arbeiten“, sagte er. 

Weltcafé

Neuer Termin 
und Ort
Pfullendorf/hsg – Das Weltcafé 
der Flüchtlingshilfe, eine Ein-
richtung der Stadt, der Kirchen 
und des Helferkreises, zu der alle 
Bürger eingeladen sind, findet 
ab sofort donnerstags ab 17.30 
Uhr im alten Backhaus beim 
Pflegeheim statt. Informatio-
nen gibt es beim evangelischen 
Pfarramt, Telefon Evangelisches 
Pfarramt 07552/8163.

Seniorenforum

Wissen  weitergeben
Pfullendorf/hsg – Im Rahmen 
der Talentevorstellung findet am 
Mittwoch, 23. Mai, in Koopera-

tion mit dem Seniorenforum der 
Stadt ein offener Treff zum The-
ma „Feldenkrais - Was ist das?“ 
statt. Maria Enderle berichtet ab 
15 Uhr im „Kleinen Café“ in der 
Heiligenberger Straße von der 
Feldenkrais-Methode und zeigt, 
was man damit erreichen kann. 
Außerdem gibt sie eine Schnup-
perlektion im Sitzen. Wer Interes-
se hat, kommt einfach vorbei. Das 
„Kleine Café“ bietet Kuchen und 
Kaffee an. Nähere Informationen 
gibt es bei Maria Enderle, Telefon 
0151/14378357 oder E-Mail: 
info@mariaenderle.de. 

Ordnungsamt

Infos für 
 Hundehalter
Pfullendorf/hsg - Es ist immer 
wieder zu beobachten, dass Hun-
de unangeleint ausgeführt wer-
den, obwohl dies nicht überall 
erlaubt ist. Die Stadtverwaltung 
erinnert daher an den in Pful-
lendorf geltenden Anleinzwang 
für Hunde. Im Innenbereich 
(§§ 30-34 Baugesetzbuch) sind 
Hunde auf öffentlichen Straßen, 
Gehwegen und Plätzen an der 
Leine zu führen (§ 13 Abs. 3 der 

Polizeilichen Umweltschutzver-
ordnung der Stadt Pfullendorf). 
Der Anleinzwang gilt außerdem 
auf den von überdurchschnittlich 
vielen Fußgängern und Sporttrei-
benden benutzten Wegen in den 
Bereichen Neidling, Tiefental und 
Fuchshalde. Durch freilaufende 
Hunde werden immer wieder 
Bürger belästigt und Grundstü-
cke verunreinigt. Die Hundehalter 
werden gebeten, auf ihre Mit-
bürger Rücksicht zu nehmen und 
Hunde an der Leine zu führen. 
Die beschriebenen Regelungen 
gelten nicht nur im Stadtgebiet 
von Pfullendorf, sondern auch in 
den Ortsteilen. Im Wald sollten 
Hunde im Interesse der Wildtiere 
und der erholungssuchenden 
Mitbürger ebenfalls an die Leine 
genommen werden. 
Die Polizeiliche Umweltschutz-
verordnung der Stadt Pfullen-
dorf schreibt weiter vor, dass 
der Halter oder Führer eines 
Hundes dafür zu sorgen hat, dass 
dieser seine Notdurft nicht auf 
Gehwegen, Straßen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in 
fremden Vorgärten, Gärten und 
Höfen verrichtet. Dennoch dort 
abgelegter Hundekot ist unver-
züglich zu beseitigen. Gerade auf 
Spielplätzen und bei Kinder-
gärten verursacht abgelegter 

Hundekot ein großes Hygiene-
problem und kann die Gesund-
heit der Kinder beeinträchtigen. 
Auch in der Landwirtschaft führt 
Hundekot zu Problemen. Wenn 
Hunde ihre Notdurft auf land-
wirtschaftlich genutzten Wiesen 
und Feldern verrichten, können 
Krankheitserreger über die 
Grasmahd oder Erntemaschinen 
in das Tierfutter oder sogar direkt 
an die produzierten Lebensmittel 
gelangen. Deshalb appelliert 
die Stadt an die Hundebesitzer, 
dieses Problem ernst zu nehmen 
und die Hinterlassenschaften 
ihres Hundes ordnungsgemäß zu 
entsorgen.

VHS

Aktuelle Kurse
Pfullendorf/hsg – Bei der 
Volkshochschule Pfullendorf 
beginnen in Kürze die folgenden 
Kurse. 
 
Dienstag, 5. Juni 
Toben Tanzen Träumen (Kinder 
ab 4 Jahre), 15.30 – 16.30 Uhr, 
1 Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs Nr. 172279, im Gemein-
schaftshaus der Schulen am 
Eichberg 
Modern Dance Creative (ab 7 
Jahre), 16.30 – 17.30 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 172281 im Gemein-
schaftshaus der Schulen am 
Eichberg 
Hip-Hop Creative ab 7 Jahre, 
17.30 – 18.30 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
172282 im Gemeinschaftshaus 
der Schulen am Eichberg 
Street Dance ab 12 Jahre, 
18.30 – 19.30 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
172283 im Gemeinschaftshaus 
der Schulen am Eichberg 
Bei allen Tanzkursen zweimal 
kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich 
 
Mittwoch, 6. Juni 
Achtsam vernetzt fühlen, 
denken und handeln - Soziale 
Kompetenz trainieren, 17.30 – 
21.30 Uhr, 1 Abend, Kursgebühr 
25 Euro, Kurs, 181106 
VHS-Ballett 4- und 5-jährige 
Kinder, 15 – 15.45 Uhr, 1 Halb-
jahr, Kursgebühr 82 Euro, Kurs-
Nr. 172291 in der Galerie „Alter 
Löwen“ 3. OG – Spiegelsaal 
VHS-Ballett 6- und 7-jährige 
Kinder, 16 – 17 Uhr, 1 Halbjahr, 

Stadtwerke-Geschäftsführer Jörg-Arne Bias (rechts) und Badebetriebsleiter Markus Eggerl sind froh, dass sie mit dem Ehepaar Kubenz verlässliche und 
professionelle Betreiber für den Kiosk gefunden haben. Für den Kiosk im Waldfreibad ist Elena Link-Kubenz zuständig.  •Foto: Anthia Schmitt
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Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
172292 in der Galerie „Alter 
Löwen“ 3. OG – Spiegelsaal 
VHS-Ballett 8- bis 10-jährige 
Kinder, 17.15 – 18.15 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 172293 in der Galerie 
„Alter Löwen“ 3. OG – Spiegel-
saal 
Bei allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und 
Einstieg laufend möglich 
 
Freitag, 8. Juni 
Kindernähwerkstatt - Nähen 
mit Kindern, 14 – 16.30 Uhr, 3 
Nachmittage, Kursgebühr 49 
Euro, Kurs-Nr. 181207 
 
Samstag, 9. Juni 
Kunst-Workshop für Kinder 
- Hector-Stiftung "Gouache", 
9.30 – 14 Uhr, Tagesseminar, 
Kursgebühr 35 Euro, Kurs-Nr. 
181224. Anmeldung nur über 
Hector-Stiftung möglich 
Fotoexkursion ins Donautal, 10 – 
17 Uhr, Tagesseminar, Kursge-
bühr 49 Euro, Kurs-Nr. 181234 
Typberatung - Die passenden 
Farben: Das Geheimnis Ihrer 
Ausstrahlung; 10 – 13.30 Uhr, 
Tagesseminar, Kursgebühr 68 
Euro, Kurs-Nr. 181237 
Make-up-Workshop - Individu-
elle Tipps für Ihr Aussehen, 14 – 
17 Uhr, 1 Nachmittag, Kursge-
bühr 29 Euro, Kurs-Nr. 181212 
Nähwerkstatt für Kinderkleidung 
- und Accessoires, 14 – 16 Uhr, 
2 Nachmittage, Kursgebühr 49 
Euro, Kurs-Nr. 181205 
 
Schriftliche Anmeldung bitte 
an VHS-Pfullendorf, Kirch-
platz 1, 88630 Pfullendorf, Fax 
07552/931131 oder E-Mail: 
Hermine.Reiter@stadt-pfullen-
dorf.de. Telefonische Auskünfte 
erteilt die VHS-Pfullendorf unter 
07552/25-1130 (Montag, Diens-
tag und Donnerstag vormittags).

Tourist-Information

Veranstaltungs- 
kalender
Pfullendorf/pa – Die Tourist-In-
formation am Marktplatz bittet 
alle Kulturschaffenden und Ver-
einsvorstände, regelmäßig ihre 
Termine und Veranstaltungen 
für den Veranstaltungskalender 
einzureichen. Termine können so 
leichter abgestimmt und Termi-
nüberschneidungen vermieden 
werden. Alle Termine sind online 

unter www.noerdlicher-boden-
see.de und www.pfullendorf.de 
abrufbar sowie in einer zweimo-
natigen Vorschau im Bürgerbüro 
erhältlich. Wer seine Veran-
staltungstermine noch nicht 
übermittelt hat oder vielleicht 
eine Veranstaltung abgesagt 
beziehungsweise auf ein anderes 
Datum verlegt hat, wird gebe-
ten, dies der Tourist-Information 
zu melden. Es werden jederzeit 
Termine und Ergänzungen per 
E-Mail an tourist-information@
stadt-pfullendorf.de oder per 
Fax an 07552/931130 entgegen 
genommen. 
Um die Veranstaltungen im In-
ternet nicht nur aktuell, sondern 
auch attraktiv zu präsentieren, 
wäre es nützlich, wenn die 
Veranstalter zu jeder Veranstal-
tung eine Kurzbeschreibung und 
ein digitales Foto zur Verfü-
gung stellen. Für telefonische 
Rückfragen steht die Tourist-In-
formation unter 07552/251131 
gern zur Verfügung.

Gasthaus „Lamm“

Wirtshaussingen
Pfullendorf/pa – Das Gasthaus 
„Lamm“ lädt am Freitag, 18. Mai, 
um 20 Uhr zum beliebten Wirts-
haussingen ein. Alle, die gern in 
geselliger Runde Volkslieder und 
Schlager singen möchten, sind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei.

Sparkasse

Wohngebiete 
 vorgestellt
Pfullendorf/pa- Auch in diesem 
Jahr haben die Stadt Pfullen-
dorf und die Nachbargemein-
den Herdwangen-Schönach 
und Illmensee bei einer 
Ausstellung in der Sparkasse 
ihre aktuellen Wohngebiete 
vorgestellt. Dabei stellte es sich 
heraus, dass es den Gemeinden 
Herdwangen-Schönach und 
Illmensee immer schwerer fällt, 
neue Flächen für Bauplätze 
auszuweisen. Wie die Bür-

germeister Ralph Gerster und 
Jürgen Laßer bei der Ausstel-
lungseröffnung berichteten, 
sind zudem alle Bauplätze in 
den beiden Gemeinden zurzeit 
vergeben. Pfullendorfs Bürger-
meister Thomas Kugler berich-
tete zwar von freien Flächen in 
seiner Stadt, übte aber den-
noch Kritik an den politischen 
Rahmenbedingungen. Seit 
mehreren Jahren informiert die 
Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch 
in regelmäßigen Ausstellun-
gen über freie Bauplätze in 
Pfullendorf, Illmensee und 
Herdwangen-Schönach. Die 
aktuelle Ausstellung eröffnete 
Regionaldirektor Bernd Ruther. 
„Die Rahmenbedingungen für 
den Kauf, den Bau und die 
Finanzierung von Immobilien 
sind weiterhin gut“, sagte er. 
Die durchschnittliche Finan-
zierung sei mit einem Zinssatz 
von weniger als zwei Prozent 
umsetzbar. Darüber hinaus gebe 
es attraktive Förderprogramme 
zur energetischen Sanierung 
von älteren Gebäuden. Diese 
Entwicklung bringt aber auch 
so ihre Schattenseiten mit sich. 
„Niedrige Zinsen und hohe 
Nachfrage schlagen sich auch 
in den Preisen nieder“, sagte 
Bernd Ruther. Die Preise für 
Grundstücke stiegen ebenso 
wie die Baukosten. „Auch die 
große Nachfrage von Inte-
ressenten, die gebrauchte 
oder neue Immobilien kaufen 
möchten, können wir kaum 
befriedigen.“ Im vergangenen 
Jahr habe die LBS Immobilien 
79 Objekte vermittelt. „Wir 
profitieren zwar davon, dass 

einige ältere Menschen ihr 
Haus verkaufen möchten, 
aber auch in diesem Bereich 
ist die Anzahl der Immobilien 
begrenzt“, sagte LBS-Bezirks-
leiterin Saskia Maier. Während 
sich Herdwangen-Schönach 
und Illmensee mit der Aus-
weisung neuer Baugebiete 
schwer tun, ist die Situation in 
Pfullendorf erfreulich. „Wir sind 
relativ gut aufgestellt“, sagte 
Bürgermeister Kugler. „Aber 
auch nur, weil wir jetzt die 
Flächen kaufen, die wir für die 
Erschließung der übernächsten 
Wohngebiete benötigen.“ Kritik 
übte Kugler an der Vorgabe, die 
Innenentwicklung der Auße-
nentwicklung vorzuziehen. 
„Das ist fehlgeleitete Bauland-
politik, die die Ausweisung 
neuer Baugebiete erschwert“, 
sagte er. Dabei fehlen allein 
in Baden-Württemberg knapp 
90 000 Wohnungen. „Und wir 
brauchen die Bauplätze auch, 
um die Menschen langfristig an 
die Region zu binden.“ Die Aus-
stellung „So wohnt man hier“ 
ist bis Ende Mai während der 
Öffnungszeiten in der Sparkasse 
Pfullendorf-Meßkirch zu sehen. 
Dort gibt es auch Broschüren 
mit einem Überblick über freie 
Bauplätze in Pfullendorf und 
dem Angebot an bestehenden 
Immobilien.

Metallbau Hennig

Hazmat Modine 
gastiert
Pfullendorf/pa – Das Kulturbüro 
Heygster bleibt auch in diesem 
Jahr seiner Tradition treu, ab 
und an ungewöhnliche Orte für 
ungewöhnliche Veranstaltun-
gen zu wählen: Am Sonntag, 3. 
Juni, ist die New Yorker Band 
„Hazmat Modine“ bei der Firma 
Metallbau Hennig im Gewer-
begebiet Goldäcker zu Gast. 
Beginn ist um 19 Uhr, Einlass 
ab 18 Uhr. Karten zu 28 Euro 
gibt es im Vorverkauf bei der 
Tourist-Information, Telefon 
07552/251131, und bei der 
Linzgau Buchhandlung, Telefon 
07552/8160. Das New Yorker 
Oktett „Hazmat Modine“ ver-
strömt eine Menge „heißer Luft“, 
wie ihr Frontman und Gründer 
Wade Schuman (Harmonika, 
Gesang, Gitarre) meint – nicht 
nur wegen der drei Bläser, 
sondern auch, weil sie da einen 
noch nie dagewesenen Fasset-
tenreichtum ausgekocht haben, 
der von Harmonica, Violine, zwei 
Gitarren und einem Schlagzeug 
ausgebaut wird. Was da wirbelt 
und tanzt, heult und lacht, 
erwächst aus den Wurzeln des 
Blues, Country, Klezmer, Jazz, 
Rockn’Roll, aus Balkan Beats, 
Calypso, afrikanischer Musik 
und vielem mehr und zeugt 

Die Bürgermeister Ralph Gerster, Thomas Kugler und Jürgen Laßer stellten bei der Ausstellungseröffnung in der 
Sparkasse die Immobilien- und Bauplatzsituation in ihren Gemeinden vor. Siegfried Wetter, Saskia Meier und Bernd 
Ruther informierten über die Möglichkeiten der Finanzierung einer eigenen Immobilie.  Foto: Sebastian Korinth

Ihr starker Werbepartner
in der Region.
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von einer Einzigartigkeit und 
mitreißenden Spielfreude. Das 
Ergebnis ist einzigartig: Blues, 
Country, Jazz und Soul der 20er 
und 30er Jahre bis in die 50er 
und 60er Jahre hinein trifft mit 
der Energie einer rumänischen 
Brassband auf Klezmer, jamai-
kanischen Calypso, New Orleans, 
R&B, Swing und Avantgarde 
Jazz. Dieser facettenreiche und 
einzigartige Sound entsteht 
auch durch die unkonventionelle 
Besetzung von Hazmat Modi-
ne: Gesang, Mundharmonika, 
Gitarre, Violine, Banjo stehen im 
Vordergrund, ergänzen sich und 
treten in Dialog, begleitet von 
Tuba, Trompete, Posaune, Gi-
tarren, Perkussion, Claviola und 
hawaiianischer Steel Guitar.

EKE

Nachdenklicher 
Theaterabend
Pfullendorf/pa – Einen nach-
denklichen Theaterabend haben 

die Besucher im Saal des Bon-
hoeffer-Hauses erlebt, die der 
Einladung der Evangelisch-Ka-
tholischen Erwachsenenbildung 
zur Aufführung des Stücks 
„Es ist ein Weinen in der Welt“ 
gefolgt waren. Die Inszenie-
rung der Theatergruppe „Rolle 
vorwärts“ hatte nichts von ihrer 
Brisanz verloren. Auch 73 Jahre 
nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs, auf den der Text von 
Lilo Braun Bezug nimmt, gibt es 
Kriege mit allen daraus resultie-
renden Schrecken und Tragödi-
en. In den zehn Geschichten von 
zehn Frauen wurde in exzellen-
ter emotionaler Verdichtung die 
Tragödie „Krieg“ deutlich. Flucht, 
mit allen Konsequenzen, Tod 
und Verkrüppelung von Angehö-
rigen und die Arbeit der Frauen 
auf den Höfen und im Handwerk 
als Folge der fehlenden Männer 
wurden sehr eindringlich von 
den Schauspielerinnen darge-
stellt. Durch das dichte Spiel der 
Akteure wurden die Besucher 
mitgenommen und in den 
Gesprächen nach der Theater-
aufführung wurde die emotio-

nale Beteiligung der Zuschauer 
immer wieder hörbar. Viele 
Gäste hatten die Erzählungen 
ihrer Eltern und Großeltern über 
das Kriegsende in Deutschland 
im Gedächtnis und tauschten 
sich über das Stück aus.

Ferienregion

Mittwochswandern
Pfullendorf/pa – Die Mitt-
wochswanderer sind am 23. 
Mai mit Johann Utz auf dem 
Philosophenweg bei Meßkirch 
unterwegs. Die Wanderung be-
ginnt beim Meßkircher Schloss. 
Anschließend wird eingekehrt. 
Abfahrt in Fahrgemeinschaften 
ist um 14 Uhr am Stadtgarten-
vorplatz. Der Fahrtkostenanteil 
für Mitfahrer beträgt 4,50 Euro. 

Die Teilnahme erfolgt, wie im-
mer, auf eigene Gefahr.  

Räuberbahn

Gefährliche Steine
Pfullendorf/pa – Wirtschafts-
förderer Bernd Mathieu, der bei  
der Stadt gleichzeitig für den Er-
lebniszug Räuberbahn zwischen 
Altshausen und Pfullendorf 
zuständig ist, weist aus aktuel-
lem Anlass auf eine besondere 
Gefahr für den Bahnbetrieb hin. 
Im Bereich der Ortschaft Spöck 
haben Unbekannte größere Stei-
ne illegal abgelagert, die dabei 
bis in den Gleisbereich gerollt 
sind. Eine gefährliche Situation. 
„Diese Steine hätten durchaus 
zur Entgleisung der relativ leich-
ten Personen-Triebwagen führen 
können, die immer sonntags 

und feiertags auf der Strecke 
fahren,“ verdeutlicht Eisenbahn-
betriebsleiter Frank von Meißner 
die drohende Gefahr. „Wir hat-
ten großes Glück, dass wir diese 
Steine zufälligerweise bei einer 
Streckeninspektion gefunden 
und gleich beseitigt haben.“ 
Und: „Bei einer Entgleisung 
hätte es zu großen Sachschäden 
und sogar Schwerverletzten 
kommen können.“ Daher wurde 
dieser Vorfall auch als gefähr-
lichen Eingriff in den Bahnver-
kehr zur Anzeige gebracht. Vor 
dem Hintergrund dieses Vorfalls 
weisen die Eigentümer der 
Regionalen Öffentlichen Bahn 
der Stadt Pfullendorf darauf hin, 
dass diese Strecke der Räu-
berbahn zwischen Pfullendorf 
und Altshausen regelmäßig in 
Betrieb ist. Von Mai bis Oktober 

Fortsetzung auf Seite 11

Die New Yorker Band "Hazmat Modine" spielt am 3. Juni bei Metallbau Hennig.  Foto: Veranstalter

Die Zuschauer erlebten einen sehr emotionalen Theaterabend mit dem Ensemble "Rolle rückwärts".  Foto: privat

Bei Spöck haben Unbekannte große Steine an die Schienen der Räuberbahn 
rollen lassen. Solche Vorkommnisse können zum Entgleisen des Zugs führen 
und sind bei hoher Strafe verboten.  Foto: Stadt



KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDEN

St. Jakobus, Pfullendorf
Donnerstag, 17. Mai
7.00 Uhr Morgenlob
19.00 Uhr Spitalkapelle Maian-
dacht der Frauengemeinschaft
Freitag, 18. Mai
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
15.30 Uhr Pflegeheim Wortgot-
tesfeier
Samstag, 19. Mai
18.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 20. Mai – Pfingsten
10.30 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst mit Taufe der Kinder 
Elijan Christopher Schmidt, Ida 
und Paula Klaiber, anschließend 
Empfang
Dienstag, 22. Mai
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 23. Mai
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier

Wallfahrtskirche Maria 
Schray, Pfullendorf
Samstag, 19. Mai
8.20 Uhr Rosenkranzgebet – 
Beichtgelegenheit
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst
Sonntag, 20. Mai – Pfingsten
17.00 Uhr Konzert
Mittwoch, 23. Mai
10.00 Uhr Messfeier

St. Fidelis, Otterswang
Sonntag, 20. Mai – Pfingsten
19.00 Uhr Maiandacht

St. Peter u. St. Paul, Zell a.A.
Sonntag, 20. Mai – Pfingsten
15.00 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Maiandacht
Montag, 21. Mai – Pfingstmon-
tag
18.15 Uhr Josef Kentenich-Vor-
lesung
19.00 Uhr Marianischer 
 Gebetskreis

St. Johannes d.T., Denkingen
Sonntag, 20. Mai – Pfingsten
8.45 Uhr Festgottesdienst
Montag, 21. Mai – Pfingstmon-
tag

14.00 Uhr Messfeier anlässlich 
der Goldenen Hochzeit von 
Gisela und Manfred Schelshorn
Dienstag, 22. Mai
18.30 Uhr Rosenkranzgebet

Mariä Himmelfahrt, Illmensee
Donnerstag, 17. Mai
18.25 Uhr Ruschweiler Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Ruschweiler Mess-
feier 
Sonntag, 20. Mai – Pfingst-
sonntag
19.00 Uhr Ruschweiler Maian-
dacht
Montag, 21. Mai – Pfingstmontag
10.00 Uhr Messfeier für die 
Seelsorgeeinheit

Seelsorgeeinheit Oberer 
Linzgau
Katholisches Pfarramt, Telefon 
07552/922840
Pfarrer Martinho Dias Mértola, 
Telefon 07552/922840, eMail: 
katholisches.pfarrbuero@
kirche-pfullendorf.de
Pastoralreferent Johannes Schr-
amm, Telefon 07552/92284-13, 
eMail: katholisches.pfarrbu-
ero@kirche-pfullendorf.de
Diakon Paul Gasser, Telefon 
07552/9228412, eMail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pful-
lendorf.de
Sekretariat im Pfarramt St. 
Jakobus
Kontakt: Irmgard Blum, 
Sandra Fröhlich, Angelika 
Kaluza, Gisela Matheis Te-
lefon: 07552/922840, Fax: 
07552/9228418, eMail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pful-
lendorf.de
Öffnungszeiten: montags, 
dienstags, mittwochs, donners-
tags, freitags 9 – 11.30 Uhr, 
dienstags, mittwochs, don-
nerstags 14 – 17 Uhr, montags 
und freitags am Nachmittag 
geschlossen.
Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der: Manfred Heppeler, Telefon 
07552/1410 
Homepage: www.kirche-pful-
lendorf.de 

Homepage: 
www.kirche-pfullendorf.de

Kirchenmusik
Kontakt: Organistin Dina Trost, 
Telefon 07571/63422
Kirchenchor: 
Leiterin: Monika Heinen-Wolf, 
Telefon 07571/63687, Vorstand: 
Erika Geiger-Miller, Telefon 
07552/1474, Michael Zoller, 
Telefon 07552/7616,. Probe: 
dienstags, 
20 Uhr in der Bethesda-Kapelle 
im Krankenhaus
Effatha: Engelbert Sittler, 
07552/6829

Ministranten
Kontakt: Pastoralreferent 
Johannes Schramm Telefon 
07552/92284-13, eMail: johan-
nes.schramm@kirche-pfullen-
dorf.de

Hauskreis
Kontakt: Familie Ruther, Telefon 
07552/929883

St.-Georgs-Pfadfinder
Kontakt: Sabrina Hirling und 
Patrick Mödinger, E-Mail: vor-
stand@dpsg-pfullendorf.de

Katholische Frauengemein-
schaft
Kontakt: Renate Sieber, Telefon 
07552/7466

Krabbelgruppe
Dienstags, 9.30 Uhr, Kolpinghaus
Kontakt: 07552/922840

St. Martin, Aach-Linz
Samstag, 19. Mai
18.30 Uhr Messfeier
Sonntag, 20. Mai – Pfingsten
9.15 Uhr Messfeier in Wal-
bertsweiler
10.30 Uhr Messfeier in Afthol-
derberg
Montag, 21. Mai – Pfingstmon-
tag
10.00 Uhr Messfeier mit Kran-
kensalbung
14.00 Uhr Reute Maiandacht
Dienstag, 22. Mai
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 23. Mai, 12.30 Uhr
Kirche, Ausflug des Altenwerks

Seelsorgeeinheit Wald
Pfarrer Josef Maurer, Wald, 
Telefon 07578/634
Diakon Bernd Lernhart, Wald 
07578/2800
Gemeindereferentin Elisabeth 
König, Aftholderberg, Telefon 
07552/7595
Öffnungszeiten Pfarrbüro Wald:
Montags: 10 – 11.30 Uhr
Dienstags: 10 – 11.30 Uhr
Freitags: 16 – 18 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro Aach-
Linz:
Freitags: 10.30 – 12.30 Uhr

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

Christuskirche
Sonntag, 13. Mai 
10.30 Uhr St. Jakobus Ökume-
nischer Gottesdienst mit Taufe 
der Kinder Elijan Christopher 
Schmidt, Ida und Paula Klaiber, 
anschließend Empfang

Ansprechpartner für seel-
sorgerliche Notsituationen, 
Krankenabendmahle und 
Beerdigungen
Pfarrer Hans Wirkner, Telefon 
07552/8163, E-Mail: hans.wir-
kner@kirche-pfullendorf.de

Seniorenclub
Donnerstag, 17. Mai, 14 Uhr
Foyer der Christuskirche, Tref-
fen „Wir erzählen und singen“
Kontakt: Trude Gaubatz, Telefon 
07552/409610

Jugend
Kontakt: Tina Boy, 
Telefon 07552/9339926
Jungschar für Kinder von 6 bis 
11 Jahren: donnerstags, 16.30 
Uhr im Jugendraum beim Bon-
hoeffer-Haus

Kirchenmusik
Posaunenchor
Leitung: Klaus-Dieter Menius, 
07575/2743
Proben: montags 19.30 Uhr
Jungbläser: montags 18.30 Uhr
Kirchenband Funkenschlag
Kontakt: Gertrud Bux-Eckhoff, 
07585/93524

Kirchenchor
Leitung: Udo Follert, Telefon 
07554/9899522

Singetse
Kontakt: Gisela Marx, Telefon 
07552/8813

Frauen
Frauenkreis für jüngere Frauen 
Kontakt: Ruth Hartkorn, Telefon 
07552/6025, donnerstags um 
20 Uhr nach Absprache

Krabbelgruppe
Donnerstags, 10 Uhr
Montags, 16.00 Uhr
Mittwochs, 9.30 Uhr
Kindergottesdienstraum

Haus- und Diasporakreise
Familie Reutter, Telefon 
07552/9287416
Familie Kotz, Telefon 
07575/3873

Bibelgesprächskreis
Freitags, 20 Uhr
Foyer der Christuskirche

Kontaktmöglichkeiten: 
Evangelisches Pfarramt, Pfarrer 

Hans Wirkner
Melanchthonweg 3, 88630 
Pfullendorf, Telefon: 
07552/8163, Fax: 07552/8462, 
eMail (persönlich, seelsorger-
lich): Evangelisches.Pfarramt@
kirche-pfullendorf.de
eMail Kirchengemeinde allge-
mein: Evangelische.Pfarramt@
kirche-pfullendorf.de
Gemeindediakonin Tina 
Boy, Melanchthonweg 3, 
88630 Pfullendorf, Telefon 
07552/9339926, eMail: tina.
boy@kirche-pfullendorf.de
Sekretärin: Birgit Spähler
Pfarramtsbüro: Melanchthon-
weg 3
Bürozeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Freitag jeweils von 
9 - 11 Uhr, Donnerstag 16 – 19 
Uhr, Telefon: 07552/8163, Fax: 
07552/8462, eMail: Birgit.
Spaehler@kirche-pfullendorf.de
Vorsitzender des Kirchenge-
meinderats: Hans Wirkner, Te-
lefon: 07552/8163, eMail: hans.
wirkner@kirche-pfullendorf.de
Stellvertretender Vorsit-
zender: Jörg Pathel, Telefon 
07552/7193

SYRISCH-ORTHODOXE
GEMEINDE

Ansprechpartner: Pfarrer Issa 
Gharib, Telefon 07552/8956, 
oder Johannes Tanzi, Telefon 
07552/40487

ADVENTGEMEINDE

Samstags
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kinderbetreuung
Dienstags
20.00 Uhr Bibelkreis, Mühlen-
steigle 9
Versammlungsraum: Sonnen-
rain 4

NEUAPOSTOLISCHE
KIRCHE

Sonntags
9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwochs
20.00 Uhr Gottesdienst 
Infos bei W. Kaupp,  Telefon 
07551/2512 (p.) oder 
0172/7985795 (g.)
Internet: www.nak-tuttlingen.de

ZEUGEN JEHOVAS

Sonntags
9.30 Uhr Biblischer Vortrag
13.00 Uhr Biblischer Vortrag in 
polnischer Sprache
Donnerstags
19.15 Uhr Bibelstudium
Freitags
19.00 Uhr Bibelstudium in 
polnischer Sprache
Versammlungsraum: Bleiche-
straße 2
www.jw.org

K I R C H E N N A C H R I C H T E N
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und bei besonderen Anlässen 
auch außerhalb dieser Zeit fährt 
der Zug an allen Sonn- und 
Feiertagen. Jegliches Befahren 
der Gleisanlagen mit Fahrzeu-
gen, auch landwirtschaftlichen 
Nutzfahrzeugen, sowie die Abla-
gerung von Material ist strengs-
tens untersagt. Ebenfalls bitten 
die Bahnbetreiber um verstärkte 
Aufmerksamkeit und Rücksicht, 
wenn an den Fahrtagen der 
Ausflugszüge diverse Bahn-
übergänge durch Bahnüber-
gangsposten gesichert werden 

und hierfür der Straßenverkehr 
kurzzeitig gestoppt werden 
muss. Schon öfters kam es hier-
bei zu gefährlichen Situationen 
zwischen Sicherungsposten und 
unachtsamen Autofahrern. Für 
die Missachtung von Weisungen 
der Bahnübergangsposten dro-
hen Autofahrern empfindliche 
Strafen. Einige Bahnübergänge 
an kleinen Straßen und Feldwe-
gen sind technisch ungesichert. 
Dort heißt es „Augen auf“ und 
auf die Pfeifsignale der Züge 
achten, so der Eisenbahnbe-

triebsleiter. Grundsätzlich hat 
der Schienenverkehr gegenüber 
dem Straßenverkehr immer 
Vorrang. 

Seepark-Golf

Freestyle-Camp für 
Kids
Pfullendorf/pa – Die Fuß-
ball-Golfanlage beim Eingang 
West des Seeparks lädt an-
gehende Freestyler im Alter 
von acht bis zwölf Jahren am 
Dienstag, 29. Mai, zu einem 
Fußball-Freestyle-Camp mit dem 
Fußball-Freestyle-Profi Patrick 
Bäurer ein. Die Kids erlernen 
im Camp jede Menge Kniffe 
und Tricks für den Umgang mit 
dem Ball und es gibt sicherlich 
viele Anregungen dafür, wie die 
eigene kleine Choreographie, die 
Bäurer mit jedem Camp-Teil-
nehmer entwickelt, aussehen 
könnte. Auch Zuschauer sind 
bei diesem sportlichen Spektakel 
natürlich willkommen. Patrick 
Bäumer ist Freestyle-Profi aus 
dem Schwarzwald und tourt 
mit seiner spektakulären Show 
um die ganze Welt. Mehr als 
400 Auftritte hat er mittlerweile 
absolviert, über 100 Workshops 
geleitet und ist dabei mit seinem 
Sport weit herumgekommen. 
In mehr als 15 Ländern hat er 
zwischenzeitlich sein Publikum 
begeistert. Ein zweites Camp mit 
dem Profi findet am 6. Septem-
ber statt. Eine Anmeldung zum 
Freestyle-Camp für Acht- bis 
Zwölfjährige ist bis 18. Mai 
unter info@seepark-golf.de mit 
Angabe des Namens, des Alters 
und der Kleidergröße. Die Kosten 
betragen 46 Euro pro Kind und 
Tag. Darin sind neben dem 
Freestyle-Camp und Fußballgo-
lfen ein Mittagessen, Getränke 
und Snacks, ein Fußball, ein 
Turnbeutel, ein Trikot sowie ein 
freier Eintritt für das Sealife in 
Konstanz enthalten.

Kinder- und Jugendbüro

Ferienprogramm
Pfullendorf/pa – Das Kinder- 
und Jugendbüro veranstaltet in 
den Pfingstferien ein Programm 
für Kinder im Grundschulalter. 
Los geht es mit dem „Spiele-
macher“ am Montag, 28. Mai. 

Die Veranstaltung findet im 
Jugendhaus statt und dauert 
von 8 bis 13 Uhr. Die Kosten 
belaufen sich auf vier Euro pro 
Kind. Am Dienstag, 29. Mai, wer-
den von 8 bis 13 Uhr nach dem 
Motto „Aus Alt mach Neu“ viele 
tolle Sachen aus gebrauchten 
Gegenständen gebastelt. Für den 
kleinen Hunger wird ein Snack 
zubereitet. Die Kosten belaufen 
sich ebenfalls auf vier Euro. Am 
Mittwoch, 30. Mai, geht es von 
10 bis 15 Uhr in den Wald zu ei-
ner „Waldrallye“ mit vielen kniff-
ligen Aufgaben. Treffpunkt ist 
am Familienzentrum Neidling. 
Eine Grillwurst und ausreichend 
Getränke müssen mitgebracht 
werden. Wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk ist wich-
tig. Die Kosten betragen zwei 
Euro pro Kind. Anmeldeformula-
re wurden an allen Grundschu-
len in Pfullendorf verteilt. Sie 
können bis spätestens 18. Mai 

mit dem jeweiligen Teilneh-
merbeitrag  im Jugendhaus zu 
den Öffnungszeiten abgegeben 
werden. Fragen werden unter 
Telefon 07552/251799 beant-
wortet.

Tagesstätte am Stadtgarten

Gärtnerei besucht
Pfullendorf/pa - Bei sonni-
gem Frühlingswetter haben 
die Kinder der Tagesstätte 
„Am Stadtgarten“ die Gärtne-
rei Schorer besucht. Die Kids 
wurden herzlich von Hubertus 
Schorer empfangen. Schon von 
außen konnte man in den Ge-
wächshäusern die farbenfrohen 
Frühlingsblumen sehen. Martin 
Benkel führte die Besucher 
sachkundig durch die Gärtnerei. 
Die Kinder staunten über so 

Reute

Maiandacht
Reute/pa – Bei der Kapelle in 
Reute findet am Pfingstmon-
tag, 21. Mai, die traditionelle 
Maiandacht statt. Beginn ist um 
14 Uhr. Anschließend lädt die 
Familie Utz zu einer gemütli-
chen Begegnung bei Kaffee und 
Kuchen ein. 

Seelsorgeeinheit

Seniorenfreizeit
Pfullendorf/pa – Die Senioren-
freizeit der Seelsorgeeinheit 
Oberer Linzgau findet dieses 
Jahr vom 17. bis 24. Sep-
tember im Landhotel „Zum 
Oberwirt“ in Ebbs bei Kuf-
stein in Tirol statt. Jeder, der 
gerne in einer Gruppe verreist, 
ist eingeladen. Es gibt ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit vielen Ausflügen. 
Informationsflyer liegen in den 
Kirchen, im Pfarrbüro und im 
Bürgerbüro aus.

Der Fußball-Freestyler Patrick Bäurer zeigt den Kids im Camp seine Tricks. 
Foto: Veranstalter

Die Kinder der Tagesstätte am Stadtgarten erlebten einen abwechslungsrei-
chen Vormittag bei der Gärtnerei Schorer.  Foto: privat
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viele verschiedene Blumenarten. 
Die Salatpflanzen wurden genau 
betrachtet, sie waren schon viel 
größer, als die Pflänzchen, die 
die Kinder in der Tagesstätte 
ausgesät hatten. Die kleinen 
Gäste durften für zuhause ein 
Töpfchen mit Erde füllen und 
darin Kresse aussäen und am 
Schluss eine Blume aussuchen. 
Die Kinder und die Erzieherinnen 
bedanken sich bei Familie Scho-
rer und den Mitarbeitern für 
einen erlebnisreichen Vormittag. 

Justizministerium

Förderung für 
 Tourismus
Tübingen/pa – Das Regierungs-
präsidium Tübingen weist darauf 
hin, dass das Ministerium der 
Justiz das Tourismusprogramm 
2019 auf der Grundlage der 
Förderrichtlinie von 2011 ausge-
schrieben hat. Die Ausschreibung 
ist auf der Homepage des Minis-
teriums als Download verfügbar: 
www.justiz-bw.de, ebenso auf der 
Homepage des Regierungspräsi-
diums: www.rp.baden-wuerttem-
berg.de unter unsere Themen/
Wirtschaft/Tourismus. Die Zu-
wendungsziele sind Maßnahmen 
zur Stärkung der ökonomischen 
und ökologischen Nachhaltigkeit 
von Tourismusinfrastruktur-
einrichtungen, zur Stärkung 
der sozialen Nachhaltigkeit, zur 
Stärkung des sanften Tourismus, 
zur Unterstützung der touristi-
schen Entwicklung in struktur-
schwachen Gebieten oder zur 
Erhöhung des Erholungs- und 
Freizeitwerts. Die Anträge sind 
dem Regierungspräsidium bis 1. 
Oktober 2018 vorzulegen. 

Landratsamt

Warnung vor 
 Borkenkäfer
Sigmaringen/pa – Der Fachbe-
reich Forst warnt die Privatwald-
besitzer vor dem Borkenkäfer. 
Lange Trockenphasen sowie 
Sturmhölzer haben in den letzten 
Jahren zu einem Anstieg von 
Schäden des Käfers geführt. 
Borkenkäfer, die den Winter 
überstanden haben, machen sich 
im Frühjahr auf die Suche nach 
Wirtsbäumen. Dort bohren sie 
sich ein und legen unter der Rin-

de ihre Eier ab. Wenn die Fichten 
durch Trockenheit geschwächt 
sind, können sie den Angriff 
der Käfer nicht mehr abwehren. 
Der Fachbereich Forst empfiehlt 
Waldbesitzern, den ganzen 
Sommer hinweg im zweiwöchi-
gen Turnus ihre Fichtenwälder 
und liegengebliebenes Holz auf 
Befall der Käfer kontrollieren. 
Den Befall erkennt man daran, 
dass braunes Bohrmehl auf der 
Rinde oder am Stammfuß liegt. 
Weiteres Indiz des Befalls ist ein 
vermehrter Harzfluss am Stamm, 
vor allem an der Krone. Ebenso 
rote Kronen und vermehrter 
Abfall von grünen oder roten 
Nadeln auf dem Waldboden. 
Besonders stark gefährdet sind 
liegende Sturmhölzer sowie 
Holzpolter, die am Wegrand 
liegen. Bäume die befallen sind, 
sollten umgehend aus dem Wald 
transportiert oder entrindet 
werden. Wenn ein sofortiger 
Transport nicht möglich ist, gibt 
es die Möglichkeit, die befallen-
den Bäume zu spitzen. Die Wald-
besitzer sind verpflichtet, diese 
Maßnahmen durchzuführen. Die 
örtlichen Forstrevierleiter beraten 
gern. Mehr Informationen gibt es 
unter Telefon 07571/102-2510.

Tagesstätte am Stadtgarten

Feuerwehr besucht
Pfullendorf/pa – Die Kinder der 
Tagesstätte am Stadtgarten haben 
zwei spannende Tage mit der 
Feuerwehr erlebt. Am ersten Tag 
war der Feuerwehrmann Benjamin 
Krom in der Tagesstätte und infor-
mierte die Kinder über die Arbeit 
und die Ausrüstung der Freiwilli-
gen Feuerwehr. Außerdem erklärte 
er den Kindern, wie man sich in 
einem Notfall verhält und ließ die 
Kids die Brandfluchthauben tes-
ten. Am zweiten Tag machten sich 
die Kinder mit ihren Erzieherinnen 
auf den Weg zum Feuerwehrhaus, 
wo Benjamin Krom bereits auf 
die Gäste wartete. Er zeigte ihnen 
die Fahrzeuge, aber auch die Aus-
rüstung der Feuerwehrleute oder 
die Wärmebildkamera und vieles 
mehr. Die Kinder hörten aufmerk-
sam zu. Das Highlight folgte am 
Schluss. Die Kids wurden nämlich 
mit den Feuerwehrautos zurück 
in den Kindergarten gefahren. Die 
Mitarbeiter der Tagesstätte bedan-
ken sich bei Kommandant Dieter 
Müller und seiner Mannschaft die 
tollen Tage. 

Freie Wähler

Hauptversammlung
Pfullendorf/pa – Die Freien 
Wähler halten ihre Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 18. 
Mai, im Spiegelsaal des Hotels 
„Adler“ ab. Nach den Berichten 
stehen Wünsche und Anträ-
ge auf der Tagesordnung. Im 
Anschluss an die Versammlung 
spricht Oberstleutnant Jochen 
Schmidt über den Auftrag des 
Ausbildungszentrums Spezielle 
Operationen und beantwortet 
Fragen zur Staufer-Kaserne. Der 
Vorstand freut sich auf eine rege 
Beteiligung. 

VdK

Aktuelle Termine
Pfullendorf/pa – Der Ortsver-
band Pfullendorf im Sozialver-
band VdK informiert, dass am 
Samstag, 26. Mai, ein Informati-
onsnachmittag für Pedelec-Fah-
rer und solche, die es werden 
wollen, im Haus am Hechtbrun-
nen stattfindet. Beginn ist um 
14 Uhr. Eine Anmeldung unter 
Telefon 07552/9367240 oder 
E-Mai: info@apm-pfullendorf.
de ist erforderlich. Am Diens-

tag, 29. Mai, veranstaltet der 
VdK einen Halbtagsausflug zur 
Gemüsefarm in Schwackenreute. 
Abfahrt in Fahrgemeinschaften 
ist um 14 Uhr am Stadtgar-
tenvorplatz. Der Eintritt in die 
Gemüsefarm kostet fünf Euro. 
Dafür darf man sich Gurken und 
Tomaten mit nach Hause neh-
men. Zum Abschluss wird in der 
Flugplatz-Gaststätte einkehrt. 
Anmeldungen nimmt Siegfried 
Tobey, Telefon 07552/97875 oder 
E-Mail: info@apm-pfullendorf.
de, entgegen. Das Grillfest 
für Mitglieder und Freunde 
des Ortsverbands findet am 
Samstag, 2. Juni, ab 16 Uhr beim 
„Haus Baden-Württemberg“ 
im Seepark statt. Fleisch und 
Würste für Mitglieder bezahlt 
der Ortsverband. Salatspenden 
werden gern angenommen. 
Anmeldungen nimmt Siegfried 
Tobey, Telefon 07552/97875 oder 
E-Mail: info@apm-pfullendorf.
de, entgegen. 

Reitverein

Großes Turnier
Aach-Linz/pa – Der Reit- und 
Fahrverein Aach-Linz veranstal-
tet am Pfingstwochenende vom 
20. und 21. Mai das traditi-
onelle Reit- und Fahrturnier 
auf der Reitanlage am Sah-
lenbacher Weg. Am Sonntag 
erwartet der Verein etwa 250 
Reiter und Amazonen, die sich 
unterschiedlichen Dressur- und 

Springwettbewerben stellen. 
Der Montag gehört den Fahrern. 
Rund 100 Ein- und Zweispänner 
wollen sich im anspruchsvollen 
Parcours messen. Bereits am 
Samstag, 19. Mai, lädt der Verein 
zur Jubiläumsfeier anlässlich 
des 20-jährigen Bestehens der 
Deckstation Schultheiß ein. Ab 
14 Uhr dürfen sich die Besucher 
auf ein zweistündiges Show-
programm freuen. Um 18.30 
Uhr beginnt dann die Jubilä-
umsparty mit Barbetrieb, bei der 
die Band „Kehlbach Express“ für 
Unterhaltung und Stimmung 
sorgt. Für das leibliche Wohl der 
Teilnehmer und Zuschauer ist an 
allen drei Veranstaltungstagen 
gesorgt. 

Schwäbischer Albverein

Wanderung
Pfullendorf/pa – Die Ortsgruppe 
Pfullendorf im Schwäbischen 
Albverein lädt am Samstag, 19. 
Mai, zu einer Halbtagswande-
rung zur Wimsener Höhle bei 
Zwiefalten ein. Die etwa 7,5 
Kilometer lange Strecke führt 
auf ebenen und gut begehbaren 
Wanderwegen von Hayingen 
durchs Glastal zur Wimsener 
Höhle und entlang der Zwiefal-
ter Aach nach Zwiefalten zur 
Schlusseinkehr. Die Wimsener 
Höhle ist Deutschlands einzige 
mit einem Boot befahrbare 
Wasserhöhle. Die Fahrt mit 
dem Boot kostet sechs Euro. Es 

Die Kinder der Tagesstätte am Stadtgarten erlebten spannende Tage mit der Feuerwehr.  Foto: privat
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besteht die Möglichkeit, ab der 
Wimsener Höhle mit dem Bus 
nach Zwiefalten zur Klosterbe-
sichtigung zu fahren. Die Wan-
derung wird von Heinrich Arndt 
begleitet. Busabfahrt ist um 13 
Uhr am Stadtgartenvorplatz, 
Rückkehr gegen 19 Uhr. Die 
Fahrtkosten betragen acht Euro, 
Kinder in Begleitung fahren 
kostenlos. Anmeldungen werden 
bis Freitag, 18. Mai, um 12 Uhr 
unter Telefon 07552/400304 
angenommen. Wer Interesse 
an der Höhlenbesichtigung hat, 
sollte sich möglichst frühzeitig 
anmelden. 

DAV

Bergwanderung
Pfullendorf/pa – Die Sektion 
Pfullendorf im Deutschen 
Alpenverein veranstaltet am 
Montag, 21. Mai, zum Start in 
die Bergsaison eine Bergwan-
derung auf das Immenstadter 
Horn. Die aussichtsreiche Tour 
führt vom Immenstadter Ortsteil 
Gschwend über das Immenstäd-
ter Horn zum Kemptner Natur-
freundehaus und zurück über 
das Gschwendtner Horn zum 
Ausgangspunkt. Dem Wanderer 
bieten sich herrliche Ausblicke 
auf Alpsee und Nagelfluhkette.  

Die Strecke beträgt etwa zwölf 
Kilometer mit einer Gehzeit von 
fünf Stunden und 850 Höhen-
meter im An- und Abstieg. Eine 
gute Kondition ist erforderlich.  
Getränke und Rucksackvesper 
sollten mitgenommen werden. 
Abfahrt in Fahrgemeinschaften 
ist um 7 Uhr am Stadtgar-
tenvorplatz. Die Wanderung 
wird von Jürgen Heim, Telefon 
07552/6226, geführt. Eine An-
meldung ist erforderlich.

Schwäbischer Albverein

Nistkästen 
 aufgehängt
Pfullendorf/pa – Tatkräfti-
ge Unterstützung hat die 
Ortsgruppe Pfullendorf im 
Schwäbischen Albverein von 
den Azubis der Neuen Alno 
erhalten. Neben dem Wander-
angebot, den Städtetouren und 
den Ferienwochen hat sich die 
Ortsgruppe auch dem Natur-
schutz verschrieben und pflegt 
etliche Kilometer Wanderwege 
rund um Pfullendorf. Die Ju-
gendlichen in der Lehrwerkstatt 
haben unter der Anleitung von 
Bernhard Rößler, dem Ausbil-
dungsleiter der Holzmechani-
ker, 30 Vogelhäuser gebaut, die 
nun Naturschutzwart Rudolf 

Hübschle gemeinsam mit 
den Azubis Jonas Mika, Leon 
Schmid, Christopher Robel, 
Tom-Lukas Rothbauer, Moritz 
Gerstenmaier und Simon Walk 
aufgehängt hat. Vorsitzender 
Hartmuth Dinter und sein 
Stellvertreter Heinrich Arndt 
bedankten sich bei den Jugend-
lichen mit einem Beitrag für die 
Jugendkasse. 

Feuerwehr

Für Groß- 
katastrophe geübt
Pfullendorf/stt - Ein heftiges 
Erdbeben im Zollerngraben 
erschüttert in seinen Ausläufern 
auch Pfullendorf und seine Orts-
teile. Zwischen Denkingen und 
Aach-Linz, Großstadelhofen und 
Otterswang sind Häuser einge-
stürzt, Menschen verunglückt 
oder verschüttet, Brände ausge-
brochen. Ein Schreckensszenario, 
dass so glücklicherweise noch 
nie eingetreten ist. Trotzdem 
sind Feuerwehr und Rotes Kreuz 
auf eine solche Katastrophe 
vorbereitet. Bei einer Großübung 
stellten die Feuerwehren aus 
allen Ortsteilen und die Schnel-
leinsatzgruppe der Rotkreuz-
bereitschaft eindrucksvoll ihre 
Schlagkraft unter Beweis. 

16.15 Uhr im Pfullendorfer 
Feuerwehrhaus. Die Katastro-
phennachricht ist eingegangen. 
Aus allen Ortsteilen kommen die 
Alarme. Mit Hilfe von außerhalb 
kann nicht gerechnet werden, 
denn im ganzen Kreis Sigmarin-
gen hat das Erdbeben zu schwe-
ren Schadensfällen geführt. Viel-
leicht sieht es im Bodenseekreis 
und im Kreis Ravensburg besser 
aus und es kommt irgend-
wann von dort Unterstützung. 
Vorläufig jedenfalls ist man auf 
sich gestellt. Roland Herrmann, 
stellvertretender Komman-
dant der Gesamtwehr, hat 
eine Führungsgruppe aus acht 
Leuten zusammengestellt, der es 
obliegt, die Einsätze zu koordi-
nieren. Keine leichte Aufgabe, 
denn 130 Feuerwehrleute und 
Rotkreuzler aus allen Ortsteilen 
sind alarmiert und auf dem Weg 
zur Einsatzzentrale im Pful-
lendorfer Feuerwehrhaus. Sie 
müssen in ausreichender Zahl 
an die verschiedenen Einsatzorte 
eingeteilt werden, so, dass ihre Die Azubis der Neuen Alno haben Nistkästen für die Naturschutzarbeit des Schwäbischen Albvereins gebaut.  Foto: privat

Die Männer und Frauen der Schnelleinsatzgruppe kümmerten sich um die 
Verletzten.  Foto: Anthia Schmitt

Patrizia Quecke und Tobias Seiler bringen die Verletzten über den Steilhang 
der ehemaligen Kiesgrube in Sicherheit.  Foto: Anthia Schmitt
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Fähigkeiten richtig eingesetzt 
sind. Atemschutzträger bei-
spielsweise dort, wo Menschen 
aus brennenden Häusern geholt 
werden müssen, Höhenretter 
dort, wo Menschen abgerutscht 
oder abgestürzt sind.  Das 
gleiche gilt für die 18 Fahrzeuge, 
die sie mitbringen. Wo wird die 
Drehleiter am dringendsten ge-
braucht, wo das wasserführende 
Fahrzeug, wo das Fahrzeug mit 
der besten technischen Ausstat-
tung, wo die neue Drohne mit 
Wärmebildkamera, die seit An-
fang des Jahres den Einsatz der 
Frauen und Männer unterstützt 
und besonders bei Waldbränden, 
im schwer begehbaren Gelände 
oder in der verwinkelten und 
dicht bebauten Altstadt mit den 
vielen Innenhöfen für den Über-
blick von oben sorgt. Bestehende 
Züge und Gruppen der Abteilun-
gen werden aufgelöst und neue 
Teams gebildet. Feuerwehrleute 
aus Otterswang steigen bei-
spielsweise mit Feuerwehrleu-
ten aus Großstadelhofen und 
einigen Männern der ebenfalls 
alarmierten Geberit-Werksfeuer-
wehr ins Aach-Linzer Fahrzeug, 
um nach Denkingen zu fahren. 
„Die Zeitvorgaben gelten bei sol-
chen Katastrophen nicht mehr“, 
erklärte Kommandant Dieter 
Müller den Zuschauern. 
Drei Szenarien haben sich die 
Vorbereiter der Großübung, 
Michael Kaltenbach, Markus 
Spähler, Wolfgang Willer, 
Jürgen Vochazer und Markus 
Müller im Vorfeld ausgedacht: 
Beim Bauunternehmen Allwei-

er in Denkingen ist ein Feuer 
ausgebrochen. Eine Gasex-
plosion gestaltet die Sache 
noch schwieriger und als ein 
Kind einen Feuerwehrmann 
am Ärmel zieht und sagt, dass 
die Freundin beim Spielen von 
einem Haufen Hackschnitzel 
verschüttet wurde, ist nicht nur 
Qualität, sondern auch Flexi-
bilität gefordert. In Watten-
reute ist der Stallbereich eines 
Bauernhauses eingestürzt. 
Die Feuerwehrleute finden die 
Bäuerin vor, die schwer verletzt 
ist und völlig unter Schock 
steht. Außerdem im Stall 
den verschütteten Mann. Im 
Wohnteil, wo ein Kind seinen 
Mittagsschlaf hält, bricht durch 
den Kurzschluss einer Photo-
voltaikanlage ein Brand aus. 
Während sich die Atemschutz-
träger auf die Suche machen, 
wird verzweifelt ein Fachmann 
gesucht, der weiß, wie man die 
Photovoltaikanlage abschaltet. 
In der Nähe des Hilarihofs in 
Otterswang hat das Erdbeben 
junge Frauen beim Feiern an der 
Abbruchkante einer ehemaligen 
Kiesgrube erwischt. Zwei sind 
abgestürzt und liegen schwer 
verletzt rund 20 Meter tiefer 
im extrem steilen Gelände. 
Sanitäter werden zu den beiden 
abgeseilt und übernehmen die 
Erstversorgung, dann obliegt 
es den Feuerwehrleuten, die 
Verletzten mit einer ausgeklü-
gelten Seilkonstruktion und 
der Schleiftrage über Geröll 
und nachrutschendes Erdreich 
nach einander aus der Grube zu 

holen. Besonders gefordert sind 
die Höhenretter Patrizia Quecke 
und Tobias Seiler, die während 
des atemberaubenden Aufstiegs 
an der Seite der Verletzten sind. 
Bis in den frühen Abend hinein 
dauert die Übung, danach 
geht’s zur Manöverkritik und 
zu einem stärkenden Essen ins 
Otterswanger Dorfgemein-
schaftshaus. 
Nur Lob gab es dort für die 
Feuerwehrleute und die 
Rotkreuzler. Kommandant 
Dieter Müller erklärte, dass 
man die Flächenlage gewählt 
habe, um alle Feuerwehrleute 
einbinden zu können. Man habe 
niemand mangels Aufgaben 
nicht alarmieren und von der 
Hauptübung ausschließen 
wollen. Müller bestätigte seinen 
Kameraden, ebenso wie die fünf 
Vorbereiter, die als Beobachter 
an den Einsatzorten waren, eine 
sehr gute Arbeit, obwohl die 

Abteilungen komplett „durch-
gemischt“ worden waren. „Es 
hat sehr gut funktioniert“, sagte 
er. Lob gab es auch von Bürger-
meister Thomas Kugler. „Es war 
eine Superübung“, sagte er. Be-
sonders gut habe ihm gefallen, 
dass die Gruppen quer durch 
alle Abteilungen zusammenge-
würfelt worden seien, denn das 
zeige, dass die Zusammenarbeit 
der Abteilungen funktioniere. 
„Danke an alle, die dabei wa-
ren“, sagte Kugler den Helfern 
von Feuerwehr und DRK. Und: 
„Wir hoffen natürlich, dass der 
Ernstfall nie eintritt, aber wir 
wären gerüstet.“ 

Bürgerhilfeverein

1590 Einsatz-
stunden
Pfullendorf/pa - Der Verein 
„Miteinander – Bürgerhilfe 
in Pfullendorf“ verzeichnet 
ein deutliches Wachstum bei 
der Anzahl der Klienten und 
bei den Einsatzstunden. Wie 
Einsatzleiterin Veronika Clesle 
bei der Hauptversammlung 
berichtete, zählte der Verein im 
vergangenen Jahr 28 Klienten. 
Die Anzahl der Arbeitsstunden 
stieg von 562 Stunden im Jahr 
2016 auf 1590 im Jahr 2017. 
„Wir wachsen langsam, aber 
stetig“, sagte die Vorsitzende 
Evamaria Höffer. Das Jahr 2017 
war für den Bürgerhilfeverein 
ein erfreuliches Jahr: Seit sei-
ner Gründung vor zwei Jahren 
hat sich der Verein etabliert 
und im wahrsten Sinne des 
Wortes „alle Hände voll zu tun“. 
Derzeit unterstützen 17 Helfer 
den Verein in den Bereichen 
Betreuung, Unterstützung im 
Alltag, Hilfe bei Gartenarbeiten 

und im Haushalt sowie Fahrten 
aller Art – wobei die Zahl im-
mer Schwankungen unterliegt. 
„Wir unterstützen Menschen 
mit und ohne Pflegegrad“, 
sagte Veronika Clesle. „Deshalb 
ist es unabdingbar, dass die 
Helfer zuvor eine qualifizierte 
Fortbildung von 30 Stunden 
absolvieren.“ Diese Fortbildung 
wird vom Landratsamt ge-
fordert, ist für die Teilnehmer 
kostenlos und sollte innerhalb 
des ersten halben Jahres nach 
Mitgliedschaft absolviert 
werden. Die Fortbildungen 
befassen sich unter anderem 
mit Themen wie Demenz und 
Erste Hilfe sowie dem Umgang 
mit Pflegehilfsmitteln. „Wir 
sind nach wie vor auf der Su-
che nach Menschen, die gerne 
helfen und den Verein – in 
welchem Bereich auch immer 
– unterstützen möchten“, 
sagte Veronika Clesle. 
Beisitzer Hermann Billmann 
sprach die steigenden Zahlen 
bei Klienten und Einsätzen an. 
„Anhand dieser Zahlen kann 
man erkennen, dass der Bedarf 
in Pfullendorf vorhanden ist“, 
sagte er. Der Verein fülle mit 
seiner niederschwelligen Arbeit 
eine Lücke. „Wir müssen davon 
ausgehen, dass der Bedarf in 
den nächsten Jahren weiter 
steigen wird.“ Die wichtigste 
Aufgabe sehe der Verein darin, 
gute Arbeit am Klienten zu 
leisten, sagte Evamaria Höffer. 
„Wir wollen weiterhin Präsenz 
zeigen und unsere Öffent-
lichkeitsarbeit in Form von 
Themenabenden, Helfertreffen 
und Bewirtungen im Café 
Obertor forcieren.“ Hinsichtlich 
der Finanzen stellte Kassierer 
Albrecht Pfeffer, der für weite-
re zwei Jahre im Amt bestätigt 
wurde, für das Jahr 2018 eine 
solide Prognose auf. 

Die Feuerwehrleute retteten in Wattenreute eine verletzte Frau aus einem brennenden Gebäude. 
Foto: Anthia Schmitt

Beisitzer Hermann Billmann, Kassenwart Albrecht Pfeffer, Vorsitzende Evamaria Höffer und deren Stellvertreterin 
Veronika Clesle zogen eine erfolgreiche Bilanz des Bürgerhilfevereins.  Foto: Tanja Japs
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SCP Förderverein

Kabinen für die 
Jugend
Pfullendorf/pa – Bei der 
Mitgliederversammlung des 
Fördervereins SC Pfullendorf hat 
Vorsitzender Martin Moßbru-
cker Mitglieder, Spielereltern, 
Gönner und Freunde begrüßt. 
Der im Jahr 2016 gegründete 
Förderverein hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, den Jugend-
fußball in Pfullendorf durch die 
zweckgebundene Weitergabe 
von Geldern zu unterstützen. 
Im vergangenen Jahr konnte 
beispielsweise die Anschaffung 
von Jugendtoren realisiert wer-
den und auch für das neue Jahr 
sind die Planungen in vollem  
Gang. Im Zuge des Neubaus 
des Kunstrasens im Tiefental 
sollen dort Umkleidekabinen für 
die Jugendspieler aufgestellt 
werden. Wegen des langen Wegs 
vom Platz zum Stadion finden 
Halbzeitansprachen bisher bei 
Wind und Wetter im Freien 
statt. Dies soll durch die beiden 
Umkleidekabinen, die zwischen 
Tennisanlage und Kunstrasen 
aufgestellt werden, anders wer-
den. Durch die offene Zusam-
menarbeit zwischen Hauptverein 
und Förderverein lud Martin 
Moßbrucker auch Kai Sautter 
vom Hauptverein zur Hauptver-
sammlung ein. Im Zuge dieser 
Einladung wurde die SCP Vision, 
die unter dem Motto „Zusam-
menwachsen“ steht, offiziell vor-
gestellt. Da sich die Vision eng 
an der Jugendabteilung des SCP 
ausrichtet, kann der Förderverein 

auch hier maßgeblich unterstüt-
zen. Bereits Anfang April konnte 
– auch ermöglicht durch eine 
Spende von Dr. Jobst Michael 
Florus - ein Videoanalysetool 
installiert werden, das den ersten 
Baustein der Vision umsetzt. Zu-
künftig arbeiten die Mannschaf-
ten bis zu den B-Junioren mit 
einem Videoanalysetool. Ab der 
nächsten Saison, soll dieses Tool 
auch den jüngeren Nachwuchs-
mannschaften zur Verfügung 
gestellt werden. Kassenwart 
Hubert Burth informierte über 
einen Überschuss von knappen 
10 000 Euro für das vergangene 
Geschäftsjahr, der vorwiegend 
in die Jugendumkleidekabinen 
fließen soll. Die Wahlen ergaben 
keine Änderungen. Alle Vor-
standsmitglieder stellten sich 

erneut der Wahl und wurden im 
Amt bestätigt: Erster Vorsitzen-
der Martin Moßbrucker, zweiter 
Vorsitzender Corc Taraca, Erster 
Beisitzer Dr. Wolfgang Blien, 
Schriftführer Dirk Loitz und 
Kassenwart Hubert Burth. 

Bürgerbusverein

Fahrer im Training
Pfullendorf/pa - Zehn Fahrerin-
nen und Fahrer des Bürgerbus-
ses haben ein anspruchsvolles 
Fahrsicherheitstraining auf der 
Trainingsfläche der Bundeswehr 
in Stetten am kalten Markt 
absolviert. Ziel des Trainings war 
das Üben von Fahrtechniken, 

mit denen man im Ernstfall 
schnell und richtig reagieren 
kann, um so möglichen Gefah-
ren und Hindernissen gekonnt 
aus dem Weg zu gehen. Unter 
der professionellen Anleitung 
von Fahrlehrer Herbert Schilf, 
der selbst Bürgerbusfahrer ist, 
und Heinz Schrey, beide von der 
Verkehrswacht des Landkreises 
Sigmaringen, ging es nach einer 
kurzen Begrüßung und einem 
Theorieteil gleich zur Sache. 
Beim Slalomfahren vorwärts 
und rückwärts sowohl mit 
dem Bürgerbus wie auch mit 
dem eigenen PKW wurde allen 
schnell warm. Weiter ging es 
mit Gefahrenbremsungen auf 
trockener und glatter Fahrbahn, 
bei denen alle lernten und am 
eigenen Leibe spürten, dass der 

Bremsweg bei glatter Fahrbahn 
etwa viermal so lang ist, wie 
auf trockener Straße. Nach dem 
Übungsabschnitt „Ausweichen 
ohne Abbremsen“ und einer 
Mittagspause wurde intensiv 
weitergeübt. Ausweichen mit 
vorhergehendem Bremsen, 
Abfangen eines schleudernden 
Fahrzeugs und zum Schluss 
Kurvenfahren links und rechts 
herum waren die Trainingsein-
heiten am Nachmittag. Zum 
Ende gegen 18 Uhr waren dann 
alle Teilnehmer ziemlich gefor-
dert, aber auch stolz, sowohl 
mit dem Bürgerbus als auch mit 
dem eigenen PKW sämtliche 
Übungsabschnitte erfolgreich 
absolviert zu haben. Die Trainer 
waren mit den Leistungen sehr 
zufrieden und jeder Teilnehmer 
erhielt eine Urkunde.

Feuerwehr

Kameraden geehrt
Pfullendorf/stt - Im Rahmen 
der Nachbesprechung zur 
Hauptübung der Pfullendorfer 
Feuerwehr hat Kommandant 
Dieter Müller in seiner Funktion 
als stellvertretender Kreisbrand-
meister langjährige Feuer-
wehrleute geehrt. Das Ehren-
zeichen in Gold verlieh Müller 
an Manfred Schuler von der 
Abteilung Denkingen und an Al-
exander Speck von der Abteilung 
Pfullendorf, die seit 40 Jahren 
Mitglied in der Freiwilligen 
Feuerwehr sind. Für 25-jährige 
Mitgliedschaft wurden Franz 

Bürgermeister Thomas Kugler (dritter von rechts) und Kommandant Dieter Müller ehrten und beförderten langjährige Feuerwehrkameraden: Markus Mül-
ler, Roland Herrmann, Manfred Schuler und Franz Glöckler.  Foto: Anthia Schmitt

Die Bürgerbusfahrer absolvierten ein Sicherheitstraining der Verkehrswacht.  Foto: privat
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Glöckler (Großstadelhofen), 
Klaus-Dieter Weimer (Denkin-
gen) und Günter Wolfensberger 
(Denkingen) mit dem Ehrenzei-
chen  in Silber ausgezeichnet. 
Bürgermeister Thomas Kugler 
nutzte den Anlass, um Beförde-
rungen auszusprechen. Roland 
Herrmann, Kommandant der Ab-
teilung Denkingen und stellver-
tretender Gesamtkommandant 
der Pfullendorfer Wehr, beför-
derte er zum Oberbrandmeister. 
Markus Müller, Kommandant in 
Zell/Schwäblishausen, erhielt 
die Beförderungsurkunde zum 
Brandmeister. 

STÄDTISCHE 
VERANSTALTUNGEN

Gemeinderat
Donnerstag, 17. Mai, 18 Uhr
Rats- und Bürgersaal, Öffentli-
che Sitzung 

Tourist-Information
Mittwoch, 23. Mai, 17 Uhr
Führung durch die Pfullendor-
fer Unterwelt

Städtische Rentner
Donnerstag, 17. Mai, 15 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Stammtisch 

Spitalpflege
Täglich, 8 – 17 Uhr
Pfarrhofgasse 3, Tagespflege 
für Pflegebedürftige

Kinder- und Jugendbüro
Donnerstags, 16.30 – 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Freitags, 13 – 15.30 Uhr
Sechslinden-Schule, Kochwerk-
statt
Freitags, 14.30 – 16 Uhr 
Jugendhaus, Kids-Treff für 
Grundschüler
Freitags, 16.30 – 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Montags, 14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids Treff für 
Schüler der 3. und 4. Klassen
Montags, 16.30 – 19.30 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Dienstags, 14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids Treff für 

Schüler der 1. und 2. Klassen
Mittwochs, 16.30 – 19.30 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5

ÖFFNUNGSZEITEN

Waldfreibad
Ab 18. Mai geöffnet
Bei schönem Wetter:
Montags – freitags, 10 – 20 
Uhr
Samstags, sonntags, 11 – 20 
Uhr
Bei schlechtem Wetter:
Montags – freitags, 10 – 12 
Uhr, 16 – 20 Uhr
Samstags, sonntags, 16 – 20 
Uhr

Recyclinghof
Dienstags 10 – 13 Uhr
Mittwochs 14 – 18 Uhr
Donnerstags 16 – 19 Uhr
Freitags 14 – 18 Uhr
Samstags 9 – 13 Uhr

Stadtbücherei
Dienstags, 10 – 12.30 Uhr, 14 
– 18 Uhr
Donnerstags, 10 – 12.30 Uhr, 
14 – 18 Uhr
Freitags, 14 – 18 Uhr
Samstags, 10 – 12.30 Uhr

Tourist-Information
Montags – freitags, 9 – 12 Uhr, 
14 – 17 Uhr

Fachbereich Forst
Forstrevier Pfullendorf (Stadt- 
und Spitalwald)
Förster Dieter Manz, Te-
lefon 07552/5421, Fax 
07552/409308, E-Mail: frsu-
ed@web.de
Forstrevier Ostrach (Privat-
wald)
Förster Wolfgang Rich-
ter, Telefon 07585/1210, Fax 
07585/934144, E-Mail: wolf-
gang.richter@LRASIG.de

Pfullendorf:
Dienstags und samstags, 7 – 
12 Uhr
Marktplatz, Wochenmarkt

Aach-Linz:
Donnerstags, 16 – 18.30 Uhr
Martinsplatz, Bauern- und Wo-
chenmarkt

FERIENREGION NÖRDLI-
CHER BODENSEE

Freitag, 18. Mai, 10 Uhr
Pfullendorf: Marktplatz, Histo-
rische Stadtführung
Info-Telefon: 07552/251131

Freitag, 18. Mai, 18 Uhr
Illmensee: Seefreibad, Einwei-
hung der neuen Attraktionen 

Freitag, 18. Mai, bis Sonntag,  
27. Mai
Illmensee: Seefreibad, Mini-
golfwochen

Samstag, 19. Mai, bis Montag, 
21. Mai
Ostrach: Buchbühl-Stadion, 
U17 Yokohama Cup

Sonntag, 20. Mai
Pfullendorf: Haltestelle Stadt-
garten, Bahnerlebnis Räuber-
bahn
Info-Telefon: 07552/251131

Montag, 21. Mai
Pfullendorf: Haltestelle Stadt-
garten, Bahnerlebnis Räuber-
bahn
Info-Telefon: 07552/251131

Mittwoch, 23. Mai, 14 Uhr
Pfullendorf: Stadtgartenvor-
platz, Mittwochswandern
Info-Telefon: 07552/251131

Mittwoch, 23. Mai, 14 Uhr
Wilhelmsdorf: Naturschutz-
zentrum, Naturerlebnis für 
Kinder
Anmeldung: 07503/739

KULTUR

Maria Schray
Sonntag, 20. Mai, 17 Uhr
Trompetengala

VEREINE

Netzwerk 50plus
Donnerstag, 17. Mai, 10 Uhr
Kinder- und Jugendkunstschu-
le, Malkreis
Donnerstag, 17. Mai, 15 Uhr
Spielkreis (Infos: 
07552/400169)
Freitag, 18. Mai, 14 – 15.30 Uhr
Treffpunkt im Mesnerhaus, 
Smartphone- und Tablet-Be-
ratung
Freitags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Fit und ge-
sund für Frauen
Montags, 10 Uhr

Sportcenter Barz, Fit und ge-
sund für Männer
Dienstags, 10.30 Uhr
Eingang Seepark-Center, Nor-
dic Walking für Senioren 
Freitags, 11.30 – 14 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Gemeinsamer Mittagstisch für 
Senioren

Skatburg
Donnerstag, 17. Mai, 19 Uhr
Haus Linzgau, Spielabend 

DAV
Freitags, 18 Uhr
Kletterturm im Tiefental, Frei-
es Klettern
Mittwochs, 18.30 Uhr
Kletterturm im Tiefental, Klet-
tern für Jugendliche 
Montag, 21. Mai, 7 Uhr
Stadtgartenvorplatz, Bergwan-
derung 

Freie Wähler
Freitag, 18. Mai, 20 Uhr
Hotel „Adler“, Hauptversamm-
lung 

Schwäbischer Albverein
Samstag, 19. Mai, 13 Uhr
Stadtgartenvorplatz, Wande-
rung 

Reitverein Aach-Linz
Samstag, 19. Mai, 14 Uhr
Jubiläum der Deckstation 
Schultheiß mit Vorführungen 
und Party
Sonntag, 20. Mai, 8 Uhr
Montag, 21. Mai, 8 Uhr
Reitanlage Aach-Linz, Reiter- 
und Fahrertag

VdK
Dienstag, 22. Mai, 17 – 19 Uhr
Haus am Hechtbrunnen, 
Sprechstunde der Soziallotsen

Geberit-Rentner
Mittwoch, 23. Mai, 14 Uhr
Flugplatz-Gaststätte, Stamm-
tisch und Skat

DLRG
Hallenbad
Freitags, 18.15 Uhr: Jugend-
schwimmgruppe I
Freitags, 19 Uhr: Jugend-
schwimmgruppe II
Freitags, 20 Uhr: Rettungs-
schwimmgruppe

SCP Schach
Freitags, 19 Uhr
Haus Linzgau, Jugendschach
Freitags, 20 Uhr
Haus Linzgau, Übungsabend 
für Aktive

Akkordeon-Orchester Aach-
Linz
Freitags, 18 Uhr, Probe des 
Schülerorchesters
Freitags, 20 Uhr, Probe des 1. 
Orchesters
Mittwochs, 20 Uhr, Probe des 
Jugendorchesters

Bürgerhilfe-Verein
Mittwochs, 10 – 12 Uhr
Haus am Hechtbrunnen, 
Sprechstunde

Schwarze Panter
Gruppenraum
Wölflinge: Freitags, 17 Uhr
Pfadfinder: Freitags, 17 Uhr
Ranger: Freitags, 18 Uhr

Tanzsportclub Calypso
Montags, 19 Uhr
Donnerstags, 20.15 Uhr
Bonhoeffer-Haus, Training
14-tägig donnerstags, 18.45 
Uhr
Bonhoeffer-Haus, Tanztreff für 
Junggebliebene

Stadtmusik
Montags, 17.30 – 18.15 Uhr 
Orchestersaal, Probe des Voro-
rchesters
Montags, 18.30 – 19.45 Uhr
Orchestersaal, Probe des Ju-
gendblasorchesters
Dienstags, 20 – 22 Uhr
Freitags, 20 – 22 Uhr
Orchestersaal, Probe der Stadt-
musik

Chips & Flips
Dorfgemeinschaftshaus Groß-
stadelhofen
Dienstags
18.15 Uhr Probe der Juniors
20.15 Uhr Probe der Erwach-
senen

Rheuma-Arbeitskreis
Dienstags, 16 Uhr
Trockengymnastik, Sechslin-
denschule
Freitags, 14.55 Uhr
Freitags, 15.45 Uhr
Freitags, 16.30 Uhr
Wassergymnastik, Schwimm-
bad Heiligenberg

Fanfarenzug Großstadelhofen
Dorfgemeinschaftshaus
Freitags, 19.30 Uhr
Anfängerprobe
Freitags, 20.30 Uhr
Hauptprobe

EKE
Dienstags, 19.30 Uhr
Kasimir-Walchner-Schule, Fol-
kloretanz mit Johanna Vochazer
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Gesangverein
Mittwochs, 19.45 Uhr
Musikschule, Probe für Frauen 
und Männer

Osteoporose-Gruppe
Mittwochs, 17.30 Uhr
Mittwochs, 18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsstunde

Selbsthilfegruppe Morbus 
Bechterew
Donnerstag, 17. Mai, 18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Gym-
nastik

SHG für depressiv Erkrankte
Mittwochs, 19 Uhr
Krankenhaus (Raum 10), Tref-
fen

SONSTIGES

Tafelladen
Uttengasse 25
Mittwochs 15 – 16.30 Uhr ge-
öffnet
Freitags 15 – 16.30 Uhr ge-
öffnet

Weltcafé
Donnerstags, 17.30 Uhr
Altes Backhaus (beim Pflege-
heim),Weltcafé der Flüchtlings-
hilfe 

Weltladen
Am alten Spital 10
Öffnungszeiten:
Montags – samstags 9 – 12 
Uhr
Montags – freitags 15 – 18 Uhr

Sozialstation St. Elisabeth
Überlinger Straße 1
Jeden Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag und 
Sonntag, 14 – 17 Uhr, Samstag 
10 – 13 Uhr
Betreuungsgruppe

Kleiderlager
Martin-Schneller-Straße 14
Annahme: mittwochs, 9 – 11 
Uhr
Ausgabe: mittwochs, 15 – 
16.30 Uhr

Diakonisches Werk
Dienstags, mittwochs, freitags, 
9 – 11 Uhr
Dienstags 15 – 17 Uhr
Melanchthonweg 3, Sprech-
stunde

Galerie Grünes Haus
Dienstags + donnerstags von 
16 - 18 Uhr geöffnet

Haus Linzgau
Mittwochs, Kino-Tag

Tierpark Jägerhof
Täglich von 11 – 18 Uhr ge-
öffnet

Heimatmuseum Bindhaus
Samstags, 14 – 16 Uhr geöff-
net

Stadtmuseum im Alten Haus
Samstags, 14 – 16 Uhr geöff-
net

Furtmühle
Samstags, 15 Uhr
Mühlencafé

Elternschule
Hebamme Ruth Schwarz, Tele-
fon 07553/917333

Gasthaus „Deutscher Kaiser“
Freitags, 11.30 – 14 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch für 
Senioren 

Kinder- und Jugendkunst-
schule
Donnerstag,  17. Mai, 20 Uhr
Benefiz-Kunstauktion

Gasthaus „Jägerhof“
Samstag, 19. Mai, 18 Uhr
Maifest mit Musik

Gasthaus „Lamm“
Freitag, 18. Mai, 

Restaurant Aura
Freitag, 18. Mai, 20.30 Uhr
Tanzabend mit DJ Jason

Heiligenberg
Samstag, 19. Mai, 19 Uhr
Sennhof, Konzert für Flöte und 
Klavier

SPORT

Nordic Walking
Dienstags, 18 Uhr
Donnerstags, 18 Uhr
Waldstadion, Nordic Walking

TSV Aach-Linz
Mittwochs, 18 Uhr
Schlossgarten-Halle, Sportab-
zeichentraining 

TVP Badminton	
Sechslinden-Turnhalle
Dienstags, 20.15 Uhr, Training 
Erwachsene
Freitags, 18.30 Uhr, Training 
Jugendliche
Freitags, 20 Uhr, Training Er-
wachsene

TVP Fit Mix
Montags, 19 Uhr
Härle-Turnhalle, Übungsstunde
	
TVP Turnen	
Härle-Turnhalle
Montags: 16 Uhr, Mutter-Va-
ter-Kind
Dienstags: 16 Uhr, Bambinis
Mittwochs: 16 Uhr, Mädchen 7 
bis 9 Jahre
Donnerstags: 16 Uhr, Mädchen 
4 bis 6 Jahre
Donnerstags: 17 Uhr, Buben 4 
bis 6 Jahre
Donnerstags: 18 Uhr, Buben ab 
7 Jahren
Donnerstags: 19.30 Uhr, Ge-
mischt ab 16 Jahre

TVP Judo
Sechslinden-Turnhalle
Dienstags, 16.30 Uhr
Training 6- bis 8-Jährige
Dienstags, 17.30 Uhr
Training 9- bis 13-Jährige
Dienstags, 19 Uhr
Training 14- bis 16-Jährige
Dienstags, 20.15 Uhr
Training Erwachsene

TVP Fitness ab 45
Mittwochs, 18 Uhr, Härle-Turn-
halle

TVP Turnen Seniorinnen
Härle-Turnhalle
Montags: 17 Uhr
Montags: 20 Uhr
Dienstags: 16 Uhr

TVP Rope Skipping
Härle-Turnhalle
Dienstags: 18 Uhr, Anfänger ab 
8 Jahren
Dienstags: 19 Uhr, Fortge-
schrittene 
Dienstag, 23. Februar, 18 + 19 
Uhr
Schnuppertag

TVP Move it
Freitags, 18.30 Uhr, Här-
le-Turnhalle

TVP Lauftreff/Nordic Walking
Dienstags, 18.30 Uhr
Freitags, 18.30 Uhr
Fuchshalde, Treffen 

TVP Aikido
Freitags + mittwochs, 20 Uhr
Sonntags, 10.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Training 
für Erwachsene
Sonntags, 9.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Training 
für Kinder

TVP Herzsportgruppe

Dienstags, 16.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsgruppe
Dienstags, 17.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Trai-
ningsgruppe

TSV Aach-Linz
Montags, 9.30  Uhr
Blumenstraße 18, Nordic Wal-
king

DRK Seniorengymnastik
Aach-Linz: Mittwochs, 16 Uhr, 
Gymnastikraum in der Schloss-
garten-Halle
Pfullendorf: Montags, 16.30 
Uhr, Gymnastikraum der Kasi-
mir-Walchner-Schule

Boxclub Pfullendorf
Montags, mittwochs, freitags, 
18 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Training

TSV Aach-Linz Tischtennis
Dienstags, 19 Uhr
Schlossgarten-Halle, Training 
für Erwachsene
Donnerstags, 18.30 Uhr
Schlossgarten-Halle, Training 
für Jugendliche und Erwach-
sene

Reha-Sport
Dienstags, 17.30 Uhr + 18.30 
Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsstunde
Donnerstags, 18.30 Uhr
Krankenhaus (6. Stock), 

Übungsstunde
Rudern
Mittwochs, 18 Uhr
Physiotherapie Weiler, Training 
des Ruderclubs

TSV Aach-Linz
Montags + dienstags, 20 Uhr
Schlossgarten-Halle, Funktio-
nelle Gymnastik

TSV Aach-Linz
Mittwochs, 9.15 Uhr
Schlossgarten-Halle, 
Step-Aerobic

TSV Aach-Linz
Mittwochs, 8.15 Uhr Schloss-
garten-Halle, Morgengymnastik

TVP Taekwondo
Montags + donnerstags,  
18.30 – 19.30 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Training 
für Anfänger und Kinder
Montags + donnerstags,  
18.30 – 20.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Training 
für Fortgeschrittene und Er-
wachsene

Schützengesellschaft
Mittwochs , 18.30 Uhr
Schützenhaus, Training 
für Jugendliche und 
Erwachsene 

Freizeitkicker Kleinparisler
Freitags, 18 – 20 Uhr
Sportplatz Otterswang, 
Training

Nach einem erfüllten Leben entschlief

mein lieber Mann, unser guter Vater,

Schwiegervater, Opa und Uropa

Leo Heschele
* 12. Januar 1932 † 10. Mai 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 

Abschied

Deine Familie

Pfullendorf, im Mai 2018

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Traueranzeigen
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Brunnhausen 8 · 88630 Pfullendorf · www.schreinerei-franz-lutz.de

Fenster • Türen • Beschattung
Wir liefern Sicherheitsfenster!

– bestehende Fenster rüsten wir mit geprüften Beschlägen nach –

FiligranFF oderr stahlhart:
 Wir machen‘‘s!
FF gF

ETALLME LBAU
OGLERVO R GMBHGMBHRR

BOSCH   IMMOBILIENVERWALTUNGEN

Wir verwalten Ihre Wohnanlage in Pfullendorf
zuverlässig und kompetent.

Am Schweizersbild 12 · 88630 Pfullendorf  · Tel. 0 75 52 / 65 75 · Fax 93 67 76

Brennholz getrocknet 
Buche, Länge 25 cm und 30 cm,

Meter in Rollen, zum selber 
Sägen zu verkaufen

Markus Glöckler
Telefon: 0173/2511385

Möbel
Haustüren
Innenausbau
Renovierungen
Holz- und
Kunststoff-Fenster

Blumenstraße 7
88630 Pfullendorf/Aach-Linz

Telefon: 07552/8656 · Fax: 07552/4157

Garagentore
für Neubau & Renovierung

Aach-Linz, Kipptorstr. 1–3
88630 Pfullendorf

Telefon: 07552 2602-0
www.pfullendorfer.dep

Ihr Ansprechpartner für

Mediaberaterin
Hedwig Reimer

Schwäbische Zeitung
88348 Bad Saulgau · Hauptstr. 100

Tel. 07581/205-35 · Fax 0751/2955-996599
E-Mail: h.reimer@schwaebische.de

Anzeigenschluss: freitags 12 Uhr

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/veranstaltungen

WERDE 
UNSER FAN
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/schwaebische.de
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Verkäufe
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DIENST & LEISTUNG
A. LIST KRAUCHENWIES 07576 1552
dienstundleistung@andreaslist.com

Wir mähen alle Böschungen und Steilhänge
mit ferngesteuertem Hochgras-Sichelmulcher (Raupe)

Maschinenhöhe 77 cm
bodenschonend      Elektrofahrantrieb      Null-Wendekreis      Hybridsystem

• Fahrräder für Groß und Klein

• Verkauf • Beratung • Service • Reparaturen

88682 Salem-Weildorf, Tel.07553/7574

www. .de

Alles Liebe zum Rad! Mit den Modellen der neuen Saison

Unser Fachpersonal berät Sie gerne!Unser Fachpersonal berät Sie gerne!

Ihr Fahrradfachgeschäft in der Region!
Riesige Auswahl – auch an Kinderfahrrädern 

und E-Bikes.

a ad ac gesc ä t t übe 500Fahrradfachgeschäft mit über 500 m22mm

Mengener Str.1/2 
88630 Pfullendorf 

    Tel. 0 7552 – 40 90 68 

SCHMID
Malerfachbetrieb

Malerarbeiten

Wohnraumgestaltung

Fassadengestaltung

Bodenbeläge

Patrick Schmid
Obere Dorfstraße 11
88636 Illmensee
Tel: 07558-9380122
maler.schmid@t-online.de

Backhaus Mahl als Ihr Brötchengeber.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt eine/n 

Verkäufer/in  
Teilzeit und 450-€-Basis in Meßkirch 
Voll- und Teilzeit in Pfullendorf
Sie bedienen nicht nur unsere Kunden, sondern beraten sie auch 
bestens. Sie arbeiten eigenverantwortlich und haben ein abwechs-
lungsreiches Tätigkeitsfeld.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf an:   
Backhaus Mahl GmbH & Co. KG . Lagerstr. 18 . 72510 Stetten a.. . k.. M.
personal@backhausmahl.de

Das Familienzentrum Furtmühle sucht
ab sofort oder später für den Heimbereich

- päd. Fachkraft (60 - 100 %)
- Hauswirtschafter/in (30 - 50%)

FAMILIENZENTRUM FURTMÜHLE · Kleinheim Haus Furtmühle
Kleinstadelhofen 11, 88630 Pfullendorf, Telefon 07552-409756
furtmuehle@gmail.com

Die römisch-katholische
Kirchengemeinde Krauchenwies-Rulfingen
sucht für ihren 2-gruppigen Kindergarten »Don Bosco«
in Krauchenwies eine/n

Erzieher-/in (100 %)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt oder ab Sept 2018
als Vertretung für die Dauer Mutterschutz und Elternzeit.

Unser Kindergarten arbeitet
• mit Kindern im Alter von zwei bis sechs Jahren
• mit Regelöffnungszeiten und verlängerten Öffnungszeiten

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Interesse an der Umsetzung des christlichen und religionspädagogischen Erziehungs-

auftrages auf der Grundlage des katholischen Profils
• Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche
• kreatives und eigenverantwortliches Handeln

Wir bieten:
• Vergütung nach AVO (in Anlehnung an den TV-L)
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 22.05.2018 schriftlich bei der Verrechnungsstelle für Kath. Kirchen-
gemeinden, Gorheimer Straße 28, 72488 Sigmaringen oder per Mail unter bewerbung@vst-sigmaringen.de
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen der Geschäftsführer für die Einrichtung Herr Bücheler (07571 / 
7302-19) oder Frau Richter-Bachmann in der Einrichtung (Tel. 07576 / 2520) gerne zur Verfügung.

Notarin Britta Bühler in Pfullendorf sucht ab sofort
• Notarfachangestellte,
• Notarfachassistentin
• Notarfachwirtin oder
•  Rechtsanwaltsfachangestellte/Justizangestellte 

mit Interesse am Notariat
in Teil- oder Vollzeit.
Sofern Sie über keine notarspezifische Ausbildung oder 
Notariatserfahrung verfügen, bieten wir Ihnen die Möglich-
keit einer entsprechenden Weiterbildung.

Bewerbung über Britta.Buehler@notar-buehler.de
Notarin Britta Bühler, 88630 Pfullendorf, Pfleghofgraben 1

schwäbische.de/tickets

schwäbische.de/jobs



www.elektro-kees.de
Otterswanger Str. 5/1 • 88630 Pfullendorf
Telefon (0 75 52) 77 23 • Fax 50 47
i n f o @ e l e k t r o - k e e s . d e

Zahnarzt Dr. med. dent.
Wolfgang Blien

Kinderzahnheilkunde · Prophylaxe · Naturheilkunde
Zahnarzt · Zahntechniker · Heilpraktiker

88636 Illmensee · Kirchplatz 9 · Tel. 0 7558-771
www.zahndok.de · Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung

Privatpraxis für Zahnheilkunde
Johann-Kraus-Str. 3 · 88662 Überlingen · Tel. 0 75 51 — 9 47 10 90

www.privatzahnarzt-ueberlingen.de · Sprechzeiten nach tel. VereinbarungInternationaler

 in OSTRACH          19. – 21. Mai 2018            

U17 YOKOHAMA-Cup

U 17 YOKOHAMA-Cup im Buchbühlstation Ostrach

Bäder mit Ideen
Wärme mit System
Rufen Sie an, wenn es um
Ihr Bad oder Heizung geht.

Firma
Edi Waldvogel
Mengener Straße 1/1
88630 Pfullendorf
Tel. 0 75 52 - 93 37 90

Bäder- und
Kaminofenausstellung

Unsere Öffnungszeiten sind: 
Montag – Donnerstag 7.30 – 14.00 Uhr, Freitag 7.30 – 18.00 Uhr, Samstag 7.30 – 12.00 Uhr

DIREKTVERKAUF
Kilomarkt für Gastronomie, Gewerbe und Großfamilien

Bahnhofstraße 13 · Krauchenwies · Tel. 07576/9611-15

Das Direktverkauf-Angebot ist nur in Krauchenwies in der Bahnhofstraße erhältlich.

Angebot gültig von Mittwoch, 16.05. bis Dienstag, 22.05.2018

frischer Schweinehals o. Bein 1 kg  4,90 e
gefüllter Saumagen vorgegart, ca. 2,0 kg-Stücke 1 kg  6,90 e
Rinderzunge geraucht 1 kg  7,90 e
Hinterschinken geschnitten, 250 g Pack 100 g  1,29 e
Käsebeißer 5 Paar im Pack 1 kg  8,90 e
Rote knackig, 5 Paar im Pack 1 k g  6,90 e

Wir suchen ab sofort freundliche, 
sympathische

für unsere Spielstätte 
in Pfullendorf

Sie haben gute Deutschkenntnisse,
Sie verfügen über ein hohes Maß 
an Service- und Kunden- 
freundlichkeit und sind 
bereit, in einem guten  
Team mitzuarbeiten.

MITARBEITER / IN
in Teilzeit

und 450.- J  Basis

Egg 14
88634 Herdwangen-Schönach
Tel. 07552/5262, Fax 07552-91421

E-Mail: info@metzgerei-lallathin.de

Verkaufsöffnungszeiten:
Freitag: 9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Samstag: 8 – 12 Uhr

Schmuckgalerie
Am Alten Spital 4 
88630 Pfullendorf

Telefon + Fax 0 75 52/83 22

Wieder im Sortiment

HAUSFLOHMARKT in der ehemaligen Bäckerei Eisele am Samstag, 19.05.2018. 
Wegen Auflösung von Haushalt und Bäckerei gibt es bei diesem Flohmarkt viele 

 schöne und praktische Dinge zu erwerben. Herzliche Einladung ab 8.30 Uhr in die 
ehemaligen Ladenräume der Bäckerei Eisele, Am Alten Spital 6, 88630 Pfullendorf.

(m/w)

(m/w)

Wohnungsbau
Gewerbebau
Ingenieurbau
Altbausanierung
Schlüsselfertigbau

Verloren/Gefunden


